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Deutschland an der Nordsee .
(Von unserm Mitarbeiter . )

D . London, 29 . August. Die „Daily Mail " veröffentlicht heuteihren versprochenen Artikel über die Entdeckungen, die Herr Maxwell ,der bekannte Korrespondent des Blattes , in Borkum gemacht hat . Eswird zunächst an die Geschichte von dem Brief erinnert , den KaiserWilhelm an die Königin der Niederlande geschrieben und in welchemer darauf aufmerksam gemacht haben soll» daß die Küsten Hollandsunbedingt gegen Großbritannien in einen Verteidigungszustand ge¬
setzt werden müßten . Um zu sehen , was darauf hin geschehen sei , istHerr Maxwell an der niederländischen Küste entlang nach Borkumund Emden gefahren.

Er erinnert nun zuerst daran , daß die Unabhängigkeit der Nieder¬lande für Großbritannien eine Existenzfrage sei, und daß die MachtDeutschlands um das hundertfache gestärkt werden würde , wenn es
diese holländischen und belgischen Häfen im seine Hand bekomme. Da¬rum müsse England alles mit Argwohn betrachten , was in diesen Re¬
gionen geschehe. Herr Maxwell will nun vorläufig festgestellt haben ,daß an drei Punkten etwas vorgehe, was die Stellung Deutschlands
Belgien und Holland gegenüber sehr stärke , nämlich auf Borkum , inEmden und in Malmedy .

Von Emden sagt der Verfasser, daß der Wert des Hafens unbe¬
dingt groß fei, aber die Bedeutung als Flottenbafis fei oft übertrieben
worden . Vor anderthalb Jahren jedenfalls fei noch nichts vorhanden
gewesen , was die Legenden berechtigen könnte, die erzählt worden
seien . Aber neuerdings machten sich schon bemerkenswerte Verände¬
rungen bemerkbar. Was B o r ku m anbetrifft , so meint der Verfasser,habe man vor der Verhaftung der beiden Spione in England nichtsvon der Existenz dieser Insel gewußt . Herr Maxwell fand , daß bishervon Befestigungsanlagen auf der Insel keine Rede war , aber nunmehr
seien Arbeiten begonnen worden , deren Besichtigung verboten sei.
Endlich erwähnt der Artikel den Bahnbau von M a l m e d y nachStaoelot . Er sagt, Deutschland habe lange Belgien auf die Notwendig¬keit dieser Strecke aufmerksam gemacht, aber die Belgier seien mit
Rücksicht auf das Manöverfeld von Elsenborn einigermaßen ängstlich
gewesen , bis es aber doch schließlich gelungen sei, ihre Befürchtungen
zu zerstreuen.

Zum Schluß fragt der Verfasser, ob das einige der Maßnahmen
feien, die der Deutsche Kaiser unternehme , um die Niederlande gegeneinen Angriff zu schützen . Die versprochene Erklärung , warum es na -
türlich sei, wenn in Deutschland gegenwärtig eine Spionenfurcht be¬
stehe, bleibt Herr Maxwell vorläufig schuldig .

Der Papst und die französischen demokra¬
tischen Kngendvereinigungen .

= Paris , 29 . Aug . (Tel .) „La Croix " veröffentlicht ein Schrei¬
ben des Papstes an die französischen Erzbischöfe und Bischöfe , in wel¬
chem die Tätigkeit und die Lehren der katholischen demokratischen Ju¬
gendoereinigung „Le Sillon " entschieden verurteilt werden . Der Sil -
lon, so heißt es in dem Schreiben unter anderem , welcher für die
Grundsätze der Freiheit und Gleichheit eingetreten sei , habe unter
der katholischen Jugend irrige und unheilvolle Anschauungen über Au¬
torität , Freiheit , Gehorsam , Gerechtigkeit, Gleichheit und Menschen¬
würde verbreitet . Die vom Sillon aufgestellte Behauptung , daß nur
die Demokratie das Reich der wahren Gerechtigkeit begründen werde,
sei eine Beleidigung für die anderen Regierungssormen . Zum Schluß

sprüht der Papst die Hoffnung aus , daß die Mitglieder des Sillon sichdüizesenweise unter der Führung ihrer Bischöfe zusammenscharen und'zur die christliche katholische Wiedergeburt des Volkes und die Verbes¬serung seiner Lage arbeiten werden.
.. . Aug. (Tel .) Fast die gesamte Presse beschäftigtsich lebhaft mit dem Schreiben des Papstes über die katholisch-demokra¬tische Jugendoereinigung . Die radikalen Blätter äußern ihre Be-sriedigung darüber , daß der Papst jeder Zweideutigkeit ein Ende ge¬macht habe.

Die „Aktion " schreibt : Das Schreiben des Papstes bedeuteteinen endgültigen Sieg derjenigen , die in religiöser und politischerHin -
sicht einen unversöhnlichen Standpunkt einnehmen . Wenn die liberalenKatholiken sich unterwerfen , dann gehen sie einem neuen heftigenKampfe zwischen der Republik und der Kirche entgegen ; wenn steWiderstand leisten, dann werden wir einem Streit der katholischenParteien beiwohnen, der der Republik und der sozialen Demokratienur zu großem Nutzen gereichen kann. Möge der Papst in seiner Ver¬blendung und seinem Fanatismus uns noch manchen solchen Dienstleisten.

Die „Petit Republik " schreibt : Wir ' werden das Schicksalder Sillouisten nicht beweinen ; mögen ste sich mit der Kirche aus¬einander setzen , wenn sie das für notwendig halten . Unsere Sache istes , auf die Unduldsamkeit und Engherzigkeit der päpstlichen An¬
schauungen hinzuweisen .

Die „Lanterne " meint : Dank dem Papste ist die Lage nunmehrklar ; ein Katholik muß nicht nur antirepublikanisch , er muß auch anti¬
demokratisch sein.

Der kpnservativ-royalistische „Gaulots " meint : Der heiligeVater leistet uns einen Dienst selbst auf politischem Gebiete , indem eruns zur Bescheidenheit, zum Gehorsam und zur Vorsicht mahnt . Es istgut , daß die höchste Autorität der Welt uns an unsere Pflichten er¬innert. Wir sind überzeugt , daß der Sillon sich vor der Verurteilungbeugen wird und daß die ihm erteilte Lehre uns allen zum Nutzen ge¬reichen wird . Wir haben uns in die Leitung der religiösen und kirch¬lichen Angelegenheiten nicht einzumischen ; dazu ist die Kirche da. Wir
haben ihr nur zu gehorchen .

Kadische Chronik .
0 Ettlingen , 30 . Aug. Seit letzten Sonntag wird ein aus Frei¬burg gebürtiger , 20 jähriger junger Kaufmann , der hier in Stellungist, vermißt .
^ Wilferdingen , 30. Aug. Unser Bahnsteig wird demnächst ein -

stilig überdacht werden, wodurch mannigfache Beschwerden behobenwerden . . Die Eisenkonstruktion zur Ueberdachung von rund 5600 Kilo¬
gramm ist bereits zum öffentlichen Wettbewerb ausgeschrieben.

8 . Heidelberg, 30. Aug. Auf dem Spielplatz des Pädagogium -
Neuenheim wurde am gestrigen Nachmittag zum Andenken an den ver¬storbenen Großherzog Friedrich I . im Beisein der Zöglinge eine
Friedrichslinde gesetzt. Um den Baum befindet sich ein schmiedeeisernesGitter , das eine Gedenktafel mit dem in Kupfer getriebenen lebens¬
großen Porträt -Relief des Verstorbenen trägt .— Heidelberg, 30. Aug. Die Feuerbestattung des am Samstag sojäh aus dem Leben geschiedenen praktischen Arztes Dr . Oskar Brian ,Inhaber des Zähringer Löwenordens, fand gestern nachmittag in allerStille statt . Die kirchlichen Funktionen an der Bahre verrichtetePfarrvikar Schenkel , namens des Aerztlichen Vereins Heidelberg legteDr . Hermann Braun eine prachtvolle Kranzspende als letzten Ab¬
schiedsgruß an der Bahre des treuen Kollegen nieder . An der Bahretrauerten außer einer Tochter des Verblichenen seine aus Lörrach bezw.Karlsruhe herbeigeeilten beiden Brüder : Pfarrer a . D . Brian und'
Medizinalrat Dr . E . Brian . Dr . Oskar Brian war 1843 in Stebbachbei Eppingen geboren und praktizierte nach erfolgreicher Beendigungseiner medizinischen Studien in Heidelberg, Freiburg , Tübingen ,

Wurzburg , Wien und Paris zunächst in Kundelsheim . — Den Feldzugooit 1870—71 machte er als freiwilliger Arzt beim 5. badischen Feld¬lazarett mit . Schwere Zeiten hatte er hier bei Dijon mitzumachen,wo die Deutschen von Garibaldi so schwer bedrängt wurden . Das 5.Feldlazarett fiel in die Hände von Garibaldi . Brian hielt die sechsWochen unter großen Entbehrungen bei seinen Kranken und Verwun¬deten aus . — Im Jahre 1874 ließ er sich in Heidelberg als prakti¬scher Arzt nieder, wo sich ihm bald eine ausgedehnte Praxis eröffnetc .Infolge eines schweren Augenleidens mußte diese der geschätzte Arztschon vor Jahren aufgeben.
c= Heidelberg, 30. Aug. Letzte Woche ging ein hiesiger verheirate¬ter Pfläfterermeister mit einer hübschen Dulcinea nach der Schweizdurch, naivem er ungefähr 600 Mark eingenommen hatte ,
'X Rllßloch (A. Heidelberg), 29. Aug. Der Unterland Badenia -

Turngau veranstaltete gestern sein Gauturnfest. Schon in der Früheeilten die Turner aus nah und fern nach dem Bergwasen bei Nutz¬loch, um ihr turnerisches Können zu zeigen. Folgende Turner des
„Turnvereins Jahn "

Nußloch wurden mit Preisen bedacht : In der 1 .Stufe : P . Kurz, 1. Preis , I . Rensch, 2. Preis , I . Frey , 3. Preis , K.Lazarus , 5 . Preis . In der Weiten Stufe : E . Körner , 3 . Preis , W .Sator , 4. Preis , Ott . Wipfler , 5. Preis , M . Reidel , 8. Preis , G. Mer -
genthaler , 11. Preis . Im Zöglingsturnen : K. Gänzler 1 . Preis , W .Burger 3. Preis , M . Winter 11. Preis , I . Elzer 15. Preis . Dem
strebsamen Verein sowie seiner guten Leitung ein kräftiges Gut -Heil !

X Spechbach (A. Heidelberg) , 30. Aug. Am Sonntag versetzteder 17 Jahre alte Knecht Georg Stumpf von hier seinen Leiden Dienst¬herren Adam und Ludwig Häußler verschiedene Messerstichein Rücken,Hand , Schulter und Rippengegend. Der flüchtige Täter wurde in
Waldwimmersbach feftgenommen.

p. Elchesheim b . Rastatt , 30. August . Bei dem am vergangenenSonntag hier abgehaltenen Eesangswettstreit errangen sich für beste
Leistungen der Gesangverein Fidelia Karlsruhe den la Preis nebst
1. Ehrenpreis , der Männergesangverein Illingen den la Preis nebst2 . Ehrenpreis und der Gesangverein Liederkranz Eggenfteia ebenfallseinen la Preis nebst dem 3. Ehrenpreis .

( :) Kehl, 30. August. Kaufmann Heinrich Damance , der sich sehrgroße Verdienste um das Reichswaisenhaus in Lahr und um die
Waisenkinder erworben, wurde mit Patent vom 20. August d . Js . vom
Verwaltungsrat der deutschen Reichsfechtschule in Magdeburg zum
„Fechtrat " ernannt .

= Wittenweier (A . Lahr) , 29. Aug. Letzten Donnerstag wurdeam Rheinvorland auf hiesiger Gemarkung eine Leiche geländet , die
schon so lange im Wasser gelegen hat , daß nur noch das Gerippe vor¬
handen war . Am Samstag wurde eine zweite Leiche aus den Flutendes Rheins geborgen, die vermutlich mit dem seil Mitre August ab¬
gängigen Taglöhner Karl Friedrich Grimm in Schallbach identisch ist .

:, : Niederwinden (A. Waldkirch) , 29. August. Das im Zinken
Schwangen liegende Wohnhaus des Taglöhners Engelbert Trenkle
brannte bis auf den Grund nieder.

£2 Wolfach , 29. Aug . Die hiesige freiwillige Feuerwehr beginggestern unter Teilnahme zahlreicher auswärtiger Feuerwehren das
Fest ihres 50jährigen Bestehens.

g . Hiifingen (31. Donaueschingen) , 28. Aug. Gestern erhielten wir
zum zweiten Mal Einquartierung , 2 Batterien vom Regiment Nr . 50
Karlsruhe mit Regiments - und Abteilungsstab . Morgen halten die
Feldartillerie -Regimenter Nr . 14 und 50 bis 1 . September Brigade -
Üebungen in unserer Gegend ab. Infolge der ungünstigen Witterung
steht in unserer Gegend die Fruchternte erst im Anfang . Da nur sehr
wenig Felder abgeerntet sind, werden die Manöverübungen , trotz
Schonung und Vorsicht , in unserer Gegend nicht unerheblichen Schaden
anrichten .

n . Vom Oberland , 29. Aug. Die Kanderer Gewerbeausstellungwurde heute abend geschlossen ; gestern mittag verzeichnete dieselbe den

Der russische Gast .
Eine behördliche Auskunft . *

-sr . Berlin , 29 . August. Unser ständiger Mitarbeiter schreibt
»ns :

Der russische East ist da ! Seine Ankunft ist ein Mysterium . Aber
gerade dies beunruhigt so . Das Publikum befindet sich in großer Er¬
regung, die Polizei in fieberhafter Tätigkeit . Die behördlichen Maß¬
nahmen sind überaus streng. Beständig werden Absperrungen und
Sistierungen vorgenommen . Niemand ist seiner Freiheit sicher. . . .

Solche Meldungen passen auf die Ankunft des Zaren im hessischen
Friedberg . Aber wir meinen natürlich den andern russischen East , der
vor den Toren Berlins , in der Havel - Spreefestung Spandau ange¬
kommen ist . Die Cholera ist da . Wie dieses entsetzliche Gespenst sich
einschlich, darüber lassen sich nur Hypothesen aufftellen : Bor einigen
Wochen erkrankten auf dem Auswandererbahnhof Ruhleben zwei rus¬
sische Auswanderer , Bruder und Schwester, an cholera asiatioa und
starben. Eine Frau Witte , die in Spandau wohnt , hatte die beiden
Russen gepflegt. Sie wurde aus der Quarantäne als anscheinend ge¬
sund entlassen. Sie ist auch heute gesund . Aber nun erkrankte eine
Frau Sarnow in Spandau und starb . Der Ehemann dieser Frau
Sarnow schwebt zwischen Tod und Leben : Cholera asiatioa . Unter¬
dessen sind unter choleraverdächtigen Umständen erkrankt der Des¬
infektor Neumann und der Polizeisergeant Robert . Bei Neumann
kann man den unheimlichen Schritt des Gespenstes verfolgen ; Neu¬
mann hat die Wohnung und Wäsche der Familie Sarnow desinfiziert .
Dagegen fehlt bei Robert noch der „Kausalzusammenhang "

. Robert
wohnt und patrouilliert in einem ganz anderen Stadtteil . Schon taucht
eine zweite, sehr beängstigende Hypothese auf : Schiffer , die Träger des
Krankheitkeimes waren , haben sich in der Havel gewaschen und so die
Gefahr verbreitet .

Wir haben uns heute mittag durch Vermittlung eines Mitarbeiters
an einen der Slerztc gewandt , die im behördlichen Kampfe gegen die
Spandauer Einschleppungsgefahr z. Zt . hier tätig sind und in Kürze
folgende Sluskunft erhalten : „Die beiden Hypothesen sind in der Tat
berechtigt und catsprechcn durchaus der ärztlichen Wissenschaft; von
diesen beiden Anhaltspunkten geht man ja jetzt bei den umfassenden
Nachforschungen aus . Wir sind hinter dem russischen East eifriger her.

wie die Polizei je hinter einem Raubmörder . Es ist zunächst ein rein
logisches Kombinieren wie bei der Detektivarbeit . Die Cholera
asiatioa kann tatsächlich auf zweierlei Weise ihren Weg gehen : von
Mensch zu Mensch und zweitens durch das Wasser. Und bei der Ueber -
tragung von Mensch zu Mensch kann bekanntlich ein anscheinend Ge¬
sunder Träger und Vermittler der Ansteckung sein, ohne selbst zu er¬
kranken . Im Falle der Verbreitung von Mensch zu Mensch geht die
Cholera einen langsamen Gang. Es kommt zu Familien - und Haus¬
epidemien. Schon haben wir ja auch die verdächtigen Familien in
Hausarrest gesetzt, die verdächtig erkrankten Personen isoliert , die be¬
troffenen Wohnungen desinfizieren lassen . Und sowohl Berlin , wie
die weitere deutsche Oeffentlichkeitkann ganz beruhigt sein : Auch wenndie Wasserhypothese im Spandauer Fall zutreffen sollte, so ist kein
Grund zu ernster Besorgnis gegeben . Wir haben nicht nur theoretischalle Waffen gegen die Choleragefahr in Händen , sondern wir haben
auch seit der Hamburger Epidemie des Jahres 1892 — einer Wasser¬
verbreitung — praktisch so viel gelernt , daß eine solche Ausbreitung
d^r Seuche einfach undenkbar ist . Freilich, das sporadische Einschleppender Cholera werden wir in unserem entwickelten Verkehrszeitalter nie
ganz verhindern können . Und wenn die Polizei uns Hygienikern einen
geschlossenen Militärkordon zur Verfügung stellen würde — wie das
tatsächlich früher der Fall war — wir könnten die Cholera nicht füralle Orte und Zeiten bannen . Sie dringt durch die Postenkette imDarm scheinbar gesunder Reisender, die aus Choleragegenden kommen.Und wir Aerzte können nur immer wieder fordern , daß der Staat aufinternationalem Wege darauf dringt , die Cholera möglichst energischin ihrer „Urheimat "

zu bekämpfen . Der „russische Gast" müßte schon
zu Hause ganz anders empfangen und behandelt werden . Dann bliebe
uns in der westlichen Sphäre viel Sorge und bittere Arbeit erspart .

"

Theater , Kunst und Wissenschaft . >
— Mannheim , 30. Aug. Das dem hiesigen Hof- und National¬

theater eingereichte Originalmanuskript „Der Wunderdoktor ", deutsch¬modernes Lustspiel in drei Aufzügen, ist gestohlen worden . Das Ma¬
nuskript befand sich im Besitze der Dramaturgen Dr . Waag , dessenKoffer zusammen mit denen des Dr . Hagemann auf einer Reife in
München abhanden gekommen sind. Der Verfasser des Lustspiels , der

hiesige Redakteur und Schriftsteller Friedrich Segelkon wird bei der
Bahnverwaltung einen Schadenersatz beantragen .

— Berlin , 29. Aug. Die bei Ullstein erschiene Weltgeschichte, deren
letzter Band kürzlich Gegenstand anerkennender Besprechung war , führtden vollen Titel „Weltgeschichte , herausgegeben von Prof . v . Pflugk -
Harttung , Berlin , Verlag von Ullstein u . Co "

, worauf wir aufWunsch ,um Mißverständnisse zu vermeiden, besonders Hinweisen.

Vermischtes.
— Teplitz, 29 . Aug. Heute wurden hier 5 Personen verhafte ! un¬

ter dem dringenden Verdacht, an den Schmucksachendiebstählen in
Dresden , Franzensbad , Marienbad , Teplitz und Aussig beteiligt zu
sein. Bei den Verhafteten wurden viele weKvolle Schmucksachen und
größere Geldsummen gefunden . ( Frff . Ztg .)

— Zara , 30. Aug. (Tel .) Dem nach Cettinje reisenden Peters¬
burger Grafen Tfchernodew wurden auf dem Lloyddampfer „Prinz
Hohenlohe " zahlreiche Wertgegenstände und Geld von einem un¬
bekannten Täter gestohlen .

— Bern , 30. Aug. Von einem neuen alpinen Rekord berichtet
man aus Wengen im Berner Oberland . Einem vierzehn Monate alten
Säugling war es vergönnt , die erste „Traversierung " des Eigerglei -
schers im Kinderwagen durchzuführen und sich einen regelrechten Glet¬
scherbrand zu holen. Die sonderbare „Eletscherfahrt" des fangen Alpi¬
nisten trug feinen Eltern bei den zahlreichen Zuschauern alles eher
«ls Bewunderung ein.

— Paris , 29. Aug . Die Flohplage, die sich seit einiger Zeit be¬
merkbar macht , beginnt eine wahre Stadtplage zu werden . Die Unter¬
grundbahn ist kaum noch benutzbar. Die Polizeibehörden und die
Presse empfehlen allerhand Gegenmittel, die jedoch bisher nichts ge¬
holfen haben . In Paris kratzt sich zur Zeit alle Welt .

( !) Paris , 30. Aug. (Tel .) Die Summe, um die das unredliche
Gebahren der Akzisbeamten die Stadt geschädigt hat , wird nunmehr
auf etwa 5 Millionen Francs angegeben. Gegen einige der großen
Verfrachter , die an dem betrügerischen Vorgehen der Akzisbeamten be¬
teiligt waren , wurde die strafrechtliche Untersuchung eingereicht .

— Dünkirchen, 29 . Aug. (Tel .) Mehrere Matrosen verschiedenerNationalitäten , die in Amerika an Bord des Dreimasters „Jean " ge¬gangen waren , um desertierte Franzosen zu ersetzen, haben gemeutert



Weite 2
5000 . Einzelbesucher. Mit dem Ergebnis der Ausstellung ist man dem
Bernehmen nach befriedigt .

: : Radolfzell , 29. August. Auf die Maina « waren von Eroß -
herzogin Luise die Beiräte und Vorsteherinnen der Frauenvereine
unserer Gegend eingeladen . — Zur silbernen Hochzeit des Eroßherzogs -
paares kehrt Eroßherzogin Luise mitte September nach Karlsruhe zu¬
rück, kommt aber später wieder auf die Mainau , wo sie den Todestag
Eroßherzog Friedrich I . in stiller Zurückgezogenheit begeht.

— Konstanz , 30 . Äug . Der Erotzherzog ist heute vor¬
mittag 10 Uhr 50 Min . hier eingetroffen und hat sich zu
Ltägigem Aufenthalte nach der Mainau begeben .

st . Konstanz, 30 . Aug . Einer der ältesten Bürger unserer Stadt ,
Hauptlehrer a . D. Ludwig Meyer , feierte dieser Tage seinen 90. Ge¬
burtstag . — In der Nacht von Sonntag auf Montag starb im Kon-
stanzer Krankenhause ein Veteran der Presse, Redakteur Dr . König .
Der Verstorbene lebte seit Dezember letzten Jahres in Konstanz. Dr .
König war im Jahre 1861 zu Breslau als Sohn eines Hauptlehrers
geboren. Während seiner Tätigkeit als Redakteur an der „Germania "
erlitt er wegen Pretzvergehens eine mehrmonatliche Gefängnisstrafe .
Später betätigte er sich als Korrespondent der „Frankfurter Zeitung " ,
und zuletzt in Vertretung als verantwortlicher Redakteur des Singe -
ner liberalen Blattes .

st . Konstanz, 30 . Aug . In der letzten Stadtratssitzung wurde ein
weiterer Schritt zum Umbau des hiesigen Kaufhauses gemacht . Das
Projekt über die Nutzbarmachung des Kaufhauses durch Einrichtung
eines Konzert- und Wirtschaftssaales nebst Nebenräumen im Erdge¬
schoß und Errichtung einer Wirtschaft im östlichen Anbau mit Terrasse,
sowie Anbringung zweier Freitreppen nach dem 2 . Stockwerke und
Benützung des bisherigen Kaufhaussaales als Festsaal wird nun dem
Bürgerausschuß zur Genehmigung vorgelegt .

Aus der Residenz.
Karlsruhe . 80 . August.

A Erotzherzogin Hilda wird während der Abwesenheit ihres Ge¬
mahls bei den diesjährigen Herbstübungen vorübergehend Aufenthalt
bei ihrer Mutter , der Eroßherzogin -Witwe von Luxemburg auf Schloß
Königstein im Taunus nehmen.

Ö Den Kaiserpreis für bestes Schießen im Jahre 1910 erhielt im
Bereiche des 14. Armeekorps die 7. Kompagnie des Infanterie -
Regiments Rr . 112 in Mülhausen i . Els.

A Unsere Leib-Grenadier -Kapelle unter Leitung des kgl . Musik¬
direktors Böttge erfreut sich bei ihren Gastspielen in München fortge¬
setzter Aufmerksamkeit des fremden und einheimischen Publikums .
Im Laufe des Donnerstag trifft die Kapelle wieder hier ein, um
tags darauf das Regiment zu den Manövern auf der Baar und im
Hegau zu begleiten . Von hier aus wird das Leib -Grenadier -Regiment
mittelst Sonderzügen direkt nach Station Kirnach bei Villingen ge¬
bracht.

A Die Schwarzwaldabteilung des Zuges 870 (Karlsruhe —Kon¬
stanz—Innsbruck und Engadin ), welcher heute früh der Salonwagen
des Grotzherzogs beigestellt wurde , mußte wegen Ueberlastung von hier
bis Offenburg als Sonderzug geführt werden.

% Von der Oberrheinschiffahrt . Ein wesentliches Hindernis für
die gedeihliche Entwickelung der Erotzschiffahrt auf dem Öberrhein
bilden die zahlreichen Schiffbrücken (von Mannheim bis Basel 7) .
Aber auch die Bevölkerung der beiden Uferstaaten hat unter der häu¬
figen, durch den starken Schiffsverkehr bedingten Sperre der Brücke»
lebhafte Klagen zu führen und sich wegen Abhilfe schon wiederholt an
die zuständigen badischen und elsäsiischen Behörden gewendet, bisher
ohne besonderen Erfolg . Nunmehr scheint in die Sache Zug zu kom¬
men, denn am 3 . September soll in dieser Angelegenheit in Freiburg
eine Konferenz stattfinden , an welcher außer den beteiligten Wasser-
bauverwaltungen auch Vertreter der Rhedereien . die den Oberrhein
befahren und Vertreter der beteiligten Gemeinden teilnehmen wer¬
den . In erster Linie soll über Mittel und Wege beraten werden , die
Sperre des Brückenverkehrs auf das tunlichst geringste Matz zu redu¬
zieren, wobei zunächst für Oeffnen und Schließen der Brücke mechanische
Vorrichtungen als zweckmäßig vorgeschlagen werden . Da hierdurch
nicht unerhebliche Kosten entstehen, so wird sich die Konferenz auch da¬
rüber schlüssig zu machen haben , wer dieselben übernimmt , ob die bei¬
den Uferstaaten oder auch die Schiffahrtsgesellschaften zur Deckung her¬
angezogen werden sollen oder nicht. Da die Angelegenheit von allge¬
meiner Bedeutung ist, so ist man auf das Ergebnis der Konferenz ge¬
spannt . _ . .. _ .

A Die Prüfung und Vorführung von Saemaschmen für kleinere
Betriebe fand auf dem Schloßgut Grombach am 26 . und 27 . August
statt . Die Prüfung wurde bis ins einzelne nach einem hierfür ausge¬
arbeiteten Punktierverfahren vermittelst Dreh - und Säeproben für
alle wichtigen Saatgutarten geprüft . Die Vorführung im Felde
mußte wegen über Nacht eingetretenen schlechten Wetters auf den
Nachmittag des 27 . verschoben werden und wurde gleichfalls pro-
grammäßig durchgeführt. Das Ergebnis wird am nächsten Donners¬
tag nach Verarbeitung der gewonnenen Maß - und Punktzahlen festge¬
stellt. Die geprüften Maschinen wurden in das badische Oberland zu
einer zweiten Vorführung gesandt.

) ( Meisterkurs für Fiseure . Einem besonderen Wunsch der Karlsru¬
her Friseurinnung entsprechend, wurde erstmals in diesem Jahre in
der Zeit vom 8 . bis einschl . 19 . August ein Meisterkurs für Friseure
veranstaltet . Der Unterricht in diesem Kurse umfaßte das Schminken
und Damenfrisieren . Die Unterweisungen im Schminken erstreckten sich
auf das Schminken selbst , Bartkleben , Zurichten von Bärten und An-
pasien von Perücken. Geübt wurde die Darstellung von jungen und
alten Leuten , und einer großen Zahl von Charakterköpfen . Am Un-
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terricht für das Damenfrisieren , zu welchem auch Friseusen zugelassen
wurden , wurde das Ondulieren , (Haarwellen ) und das moderne Fri¬
sieren behandelt . Der Zweck dieses Unterrichts war der , die Kursteil¬
nehmer mit den Handgriffen beim Ondulieren verttaut zu machen
und ihnen zu zeigen, in welcher Weife geschmackvolle Damenfrisuren
hergestellt werden können. Dieser erste Versuch hat gezeigt, daß es
durchaus zweckmäßig ist , derartige Kurse zu veranstalten , zumal die
meisten Friseure nicht in der Lage sind, die in dem Kurs geübten Tech¬
niken sich ohne Unterweisung anzueignen .

rf Arbeiter -Diskusiionsklub . Am Mittwoch , den 31 . August,
abends halb 9 Uhr , wird Stadtpfarrer Zaeger über die Religion Goe¬
thes sprechen . Die Veranstaltung wird gewiß in weiten Kreisen viel
Anklang finden sowohl des Themas , als der Person des Redners we¬
gen . Pfarrer Jaeger , der in Bälde von Karlsruhe fortzieht , hat sich
bei seiner umfangreichen sozialen Tätigkeit ganz besondere Verdienste
um die Klubbestrebungen erworben . Die Mitglieder und Freunde des
Klubs wollen daher anschließend an die Vortragsveranstaltung in
einer schlichten Feier von dem allgemein geschätzten und geehrten
Pfarrer Abschied nehmen. Da mithin ein starker Besuch zu erwarten
ist, findet der Vortrag ^ im großen Saale des Gemeindehauses, Blücher¬
straße 20, statt . _ ___ __ __

Schaufenster -Wettbewerb.
= Karlsruhe , 30 . August. Etwas Eigenartiges und für Karlsruhe

Neues plant der hiesige Verkehrsverein auf die Silberhochzeit des
Erotzherzogspaares , die Festtage vom 18. bis 21. September ds . Js .,
einen Wettbewerb inbezug auf geschmackvolle Dekoration von Schau¬
fenstern, wie er in einer Anzahl anderer Städte mit durchschlagendem
Erfolge bereits veranstaltet worden ist . Eine solche Dekoration soll in
erster Linie den Passanten zeigen, was alles in den Karlsruher Ge¬
schäften zu kaufen ist , sie soll aber auch eine Geschmacksprüfung für
Verkäufer und Käufer sein. Jedes hübsch dekoriette Schaufenster gleicht
ja in gewissem Sinne einem geschickten Verkäufer , der zwar stumm ist,
aber dennoch eine sehr deutliche Sprache spricht . Denn , je geschmack¬
voller die ausgestellten Gegenstände sich dem Auge 'des Beobachters
präsentieren , desto reger wird auch die Kauflust sein und schon aus
diesem Grunde wird der Wettbewerb sicherlich gute Früchte bringen ,
zumal die Residenz in den Septembertagen ohnedem wieder einen un¬
gewöhnlich zahlreichen Fremdenzufluß aufzuweisen haben wird .

Groß ist daher auch schon die Zahl der Anmeldungen zum Wett¬
bewerb. Goldene und silberne Medaillen und Ehrendiplome sind für
die hervorragendsten Leistungen ausgesetzt. Interessant dürfte das Bild
namentlich in der Kaiserstratze werden , in der sich Laden an Laden
reiht und manches Geschäft jetzt schon durch eine hervorragende Aus¬
stattung glänzt .

Letzte Telegramme
der „Badischen Presse".

fad Berlin , 30 . Aug. Der Kaiser, die Kaiserin und die
Prinzessin Viktoria Luise sind heute früh 7 Uhr 10 Min . auf
dem Bahnhof Friedrichstraße eingetrofsen.

= Berlin , 29 . Aug . Der „Reichsanzeiger" meldet : Der König
berief den Majoratsbesitzer Rittmeister a. D. Adalbert Freiherrn
v. Rosenberg aus Klötzen im Kreise Marienwerder den Fideikommiß -
besitzer Döring von Wickerau und den Grafen von Krakow auf Krakow
im Kreise Putzig zu Mitgliedern des Herrenhauses auf Lebenszeit .

A Dresden , 30. Aug. Unter Beteiligung eines zahlreichen Pu¬
blikums und in Gegenwart des Königs , sowie der Spitzen der Behör¬
den, fand heute vormittag die feierliche Einweihung der neuen König
Friedrich August-Brücke über die Elbe statt .

( !) Darmstadt , 29 . Aug. Generalleutnant z. D. Georg Hof, Prä¬
sident der Kriegerkameradschaft „Hassia"

, ist heute hier im 65. Lebens¬
jahre gestorben.

— Kopenhagen, 30 . Aug. Die Kaiserin -Witwe von Rußland ist
an Bord der Kaiserjacht „Polarstern " hier eingetroffen .

c= . Salzburg , 30 . Aug . Graf v . Aehrenthal , der heule
vormittag hier eintraf, empfing mittags den italienischen
Minister des Aeutzern.

— Paris , 30 . Aug. Die „France militaire " schreibt .- Infolge der
Zeitungsfehde , die in den letzten Tagen gegen das Lebelgewehr geführt
wurde, wurden im Aufträge des Kriegsministers sowohl die in den
Magazinen befindlichen wie die im Dienst verwendeten Gewehre einer
neuen Besichtigung unterzogen. Es wurde bisher festgestellt , daß von
etwa 12—14 000 untersuchten Gewehren nur 200 wegen ihres abgenutz¬
ten Kalibers unbrauchbar waren . Es liegt also kein Grund zur Beun¬
ruhigung vor . Die gegenwärtige Bewaffnung ist noch gut und man
kann ihre Umgestaltung ohne Ueberftürzung und mit aller Ruhe ins
Auge fassen .

"
— Rewyork, 30. Aug . Nach einem Telegramm aus Managua ist

Präsident Estrada in der Hauptstadt eingetroffen und mit Begeisterung
empfangen worden . Er hat ein Kabinett aus konservativen Männern
gebildet , die sich allgemeiner Achtung erfreuen . Biele Mitglieder des
alten Regimes wurden unter der Beschuldigung des Komplotts ver-
haftet . __ _ _ _ _ _

Zu den letzten Äaiserreden .
M . Köln, 30. Aug . (Privattel .) Unter der Spitzmarke

„Schluß der Debatte" schreibt die „Köln. Ztg.
"

zu der neuen
Kaiserrede in Marienburg : Jeder, dem es ernst ist um den
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Frieden, wird diese Worte mit aufrichtiger Genugtuung und
mit größerer politischer Befriedigung vernehmen , als die mi- .
nisterielle Interpretation , die man in der „Nordd . Allgem.
Ztg .

" für angebracht hielt . Nicht nur ist sicherlich der Kaiser
berufener , darüber zu reden , was er mit seinen Ausführun¬
gen gemeint hat, als jeder andere , zumal da es sich , wie das
ministerielle Blatt feststellen zu müsien glaubt, wieder um ,
ein persönliches Bekenntnis des Monarchen handelte, sondern-
man mutz auch zugeben , datz diese kaiserliche Interpretation
viel einleuchtender und in der Form annehmbarer ist, wie
die seiner Minister. Darum sind wir der Ansicht, datz es bei
der vollen Uebereinstimmung zwischen dem Kaiser und dem
Kanzler besser und dem allgemeinen Frieden zuträglicher ge¬
wesen wäre, wenn man dem Monarchen nicht jenen offiziösen
Deckmantel umgehängt hafte. Denn das, was der Kaiser gestern
auf den Sinn seiner Königsberger Worte dargelegt hat, ist
nicht nur vom Standpunkt des ängstlichen Nsrfassungshüters
durchaus einwandsfrei, sondern bleibt viel mehr als die Kö¬
nigsberger Wendungen in dem Rahmen der mustergültigen
Ausführungen, in denen er in der alten Krönungsstadt alle
Staatsbürger aufrief, ihre Pflicht im Dienste des Vaterlan¬
des zu tun.

Der Zarenbefnch in Friedberg .
hd Halle a. S .» 30. Aug . Heute früh 7 Uhr 30 Min . traf mittelst

Hofzuges das russische Zarenpaar auf seiner Reife nach Friedberg auf
dem hiesigen Bahnhofe ein. Der Zug hatte eine Viertelstunde Auf¬
enthalt . Am Bahnhofe waren die umfassendsten Vorsichtsmaßregeln
getroffen . Niemandem wurde der Zutritt zum Perron gestattet . In
dem Hofzuge befanden sich etwa 50 Personen . Auf dem hiesigen Bahn¬
hofe wurde das Frühstück eingenommen, das von dem Vahnhofsrestau -
rateur geliefert wurde . In dem Zuge empfing der Zar einen preu¬
ßischen Major . Gegen % 8 Uhr setzte der Zug die Fahrt fort .

Friedberg i. § ., 30 . Aug . Das russische Kaiserpaar
traf heute mittag 3 Uhr 28 Min . hier ein, begrüßt vom
Grobherzogspaar von Hessen. Der Empfang trug rein pri¬
vaten Charakter , die Bevölkernng brachte den Majestäten
herzliche Ovationen dar,

Bom Balkan .
— Konstantinopel , 30 . Aug . Die Fahrt der an die Türkei ver-

kauften beiden Panzerschiffe „Kurfürst Friedrich Wilhelm " und
„Weißenburg " verlief ohne jede Störung . Die bereits angestellte Er¬
probung der Armierungs - und Maschinenanlagen hat die türkischen
Marinebehörden voll befriedigt .

-= Konstantinopel, 30 . Aug. Nach dem „Tanin " will
das Marineministerium 2V Transportschiffe ankaufen .

fad Konstantinopel, 30. Aug. Die aufständischen Drusen
im Hauram-Eebirge unternahmen gestern auf die an Zahl
unzulänglichen türkischen Truppen unter General Sami
Pascha einen Reiterangriff. Die Schlacht dauert nach den
letzten Meldungen noch immer fort.

Statt jeder besonderen Meldung .
Die glückliche Geburt eines prächtigen

Jungen
beehren sich anzuzeigen.

Ernft Schönenberg u . Frau , Flora, geb. Schmddler .
Duisburg a . Rhein, den 27. August 1910. 12318

Ein Wettrennen S&rtt
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weit liegt in der Unzahl von Ankündigungen kosmetischer Präparate .
Die Myrrholinseife blieb seit vielen Jahren stets Siegerin , weil ihre
milde schönheitsfördernde Eigenschaften ihr die Gunst von Millionen
gesichert haben. 6298a
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und den Kapitän und seinen Stab bedroht. Aus Falmouth , wo er
weitere Befehle empfing, hat Kapitän Lacroix der Gendarmerie
Meldung erstattet ; datz diese sich gleich nach der Ankunft des Schif¬
fes in Dünkirchen an Bord begeben wird , um die Meuterer zu ver¬
haften . Der Dreimaster wird heute nacht in Dünkirchen erwartet .

Erdbebe«.
= Reggio di Calabria, 30 . Aug. (Tel . ) Ein sehr heftiger

Erdstoß wurde heute früh 3 Uhr 15 Min . hier verspürt . Die
Bevölkerung lagert tzn Freien. Auch in Messina , Eeraze ,
Monteleone, Eallina , Milazzo und Mileto wurde der Erd¬
stoß wahrgenommen . Die Instrumente des Observatoriums
von Mileto verzeichneten außer dem Haupterdstoß 3 leichte
Erdstöße. Soweit bisher bekannt ist, wurde kein Schaden
angerichtet .

Unalücksfälle.
hd Metz. 30. Aug. (Tel .) In Colmar stürzten gestern

8 Soldaten des Dragonerregiments Nr. 14 bei einer Regi¬
mentsübung vom Pferde. Einer brach das Genick und war
sofort tot, drei erlitten schwere Verletzungen .

LI. Trier , 30. Aug . (Privattel .) Nach dem Genuß von Pilzen
erkrankten in dem luxemburgischen Orte Widringen 5 Personen unter
Vergiftungserscheinungen . Ein Kind ist gestorben.

hd London , 30 . Aug . (Tel .) In der großen Verkaufs¬
halle eines Warenhauses in Lancaster stürzte, als der Saal
voll von Verkäufern war, plötzlich die Decke ein und begrub
Käufer und Verkäuferinnen unter sich . Eine wilde Panik
brach aus . Kinder und Frauen liegen mit gebrochenen Glie¬
dern unter dem Schutt der eingestürzten Decke . Die Zahl
der Toten ist noch nicht festgestellt , dLrfte aber 2 0 über¬
steigen .

fad London, 30 . Aug . (Tel .) Am verflossenen Freitag entdeckte
auf einer Bergtour ein Angestellter des vornehmen englischen Eebirgs -
und Vergsteigervsreins „Golf-Club " in einem ganz einsamen Gebiete
der Berge in Schottland in der Nähe von Jverneß den Leichnam eines
iungen Mädchens, das nach den Kleidern zu schließen den besseren

Ständen angehörte . Er verständigte die Polizei und diese begab sich
nach dem Ort , wo die Leiche lag . Man fand bei der Toten eine große
Summe in Banknoten und Gold und eine Hotelrechnung auf den Na¬
men einer Lady Marjorie Erskime . Es stellte sich heraus , daß die
Tote die Tochter des Lord Bucham ist , die seit länger als einem Mo¬
nat auf rätselhafte Weise verschwunden war und trotz eifriger Nachfor¬
schungen nicht aufgefunden werden konnte. Der Leichnam zeigt keiner¬
lei Spur irgendwelcher Vergewaltigung oder Mißhandlung und nichts
läßt auf einen gewaltsamen Tod schließen , fi

Die Cholera .
= Berlin , 30 . Aug. (Tel .) Der Berdacht , datz der

Hausdiener Bogt an Cholera gestorben fei , hat sich durch die
bisherige allerdings noch nicht abgeschlossene Untersuchung
nicht bestätigt . Vogt dürste einem Darmleiden erlegen sein .
Auch der Choleraverdacht bei der Frau des im gleichen Haufe
wohnenden Arbeiters Schulz hat sich nicht bestätigt.

i— Erzerum , 30. Aug. Hier haben sich 2 neue Cholera¬
fälle ereignet, von denen einer tätlich verlaufen ist.

Aus dem gewerblichen Leben ,
fad Hamburg , 30 . Aug. (Tel .) Der deutsche Metallarbeiter -

Verband in Hamburg befaßte sich gestern abend in einer von über
3000 Personen besuchten Versammlung mit dem Streik der Werft¬
arbeiter . Vor allem wurde darauf hingewiesen, daß dadurch, daß die
großen Wersten ihre Aufträge zur Ausführung an kleinere Werften
übertragen hätten , im ganzen etwa 21 Werften von dem Streik be¬
troffen würden . Es wurde mitgeteilt , daß der Berliner Metall¬
arbeiter -Verband Streikgelder in Höhe von 250 000 Mark bewilligt
habe. Die Versammlung beschloß einstimmig , den nicht organisierten
Arbeitern , die sich dem Streik anschließen, 7 Mark Streikgelder pro
Woche zu zahlen.

von der Kuflfchiffahrt.
= Friedrichshafen , 29. Aug . lieber die gereizte Stimmung in

Friedrichshafen schreibt die „Wttbg . Ztg .
" : Einerseits erheben eine

Reihe Geschäftsleute gegen die Zeppelin -Gesellschaft den Vorwurf , daß
sie ihre Versprechungen nicht erfüllt habe und anstatt am Bodeniee in

Baden -Baden Passagierfahrten veranstalte . Andererseits scheint man
auch gesonnen zu sein , der Karboniumgesellschaft derartige Schwierig¬
keiten zu bereiten , daß die Neuerrichtung einer Fabrik fraglich ge¬
worden ist . Die alte Fabrik ist bekanntlich durch Explosion zerstört
worden . Die Firma beabsichtigt den Wiederaufbau und den Weiter¬
belrieb , aber etwa 60 Häuserbesitzer der Nachbarschaft und Besitzer von
benachbarten Bauplätzen haben sich durch eine Eingabe an den Ee-
memderat mit der Bitte gewandt , Einsprache gegen Wiedererstellung
der Fabrikanlage am selben Platze zu erheben . Die Ortsbauschau hat
sich dahin geäußert , daß den erhobenen Einsprachen eine Berechtigung
nicht abzusprechen sei . lieber das Gesuch selbst entscheidet die Kreis¬
regierung . Die Karboniumgesellschaft hat sich nun durch Schreiben an
ihre Arbeiterschaft gewendet und kündigt ihr auf Samstag den 10. Sep¬
tember , mit der Begründung , daß es der Gesellschaft nicht möglich sei,
die Arbeiter weiterhin zu beschäftigen, da mit einer langen Ver¬
zögerung der Genehmigung zum Wiederaufbau der Fabrik zu rechnen
sei . — Ohne Karboniumgesellschaft kein Gas —, ohne Gas keine
Zeppelinschrffeund ohne Zeppelin — kein Friedrichshafen ! Hoffentlich
findet si h doch noch ein Weg gütlicher Vermtttelung zwischen den
streitenden Faktoren .

fad Paris , 30 . Aug . ( Tel .) Der Aviatiker Bietovucic verließ
gestern auf seinem Voicin -Zweidecker das Flugfeld von Jssy und flog
in einer Höhe von 800 Meter nach dem Eifelturm , den er in dieser
Höhe umkreiste. Darauf kehrte er nach dem Flugplatz zurück und
landete glatt .

Die Passagierfahrten des L . Z . V*.
— Ettlingen , 30 . Aug . Wie aus dem letzten Eemeinderatsbericht

hervorgeht , hat die Stadt an die Zeppelin -Gefellfchaft eine offizielle
Einladung ergehen lassen , mit ihrem Luftschiff über der Stadt zu kreu¬
zen , wobei der Segler der Lüfte mit Böllerschüssen und Glockengeläut«
empfangen werden wird . Eine freundliche Zusage ist bereits erteilt .
Dieser Besuch wird jedenfalls dann stattfinden , wenn Graf Zeppelin
eingetroffen ist , der in dieser Woche verschiedene Auffahrten persönlich
zu leiten gedenkt .

— Baden-Oos, 30 . Aug. Das Luftschiff L. Z . 6 unternahm
heute vormittag eine Fahrt nach Stratzburg i. E„ woselbst dem¬
nächst ein Ankerplatz errichtet werden soll.
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Kopenhagen .
fltnBsr . Nachdr. nerb .) III . H . Kopenhagen , 29 . Aug.

Der heutige zweite Tag des Internationalen Sozialistenkon¬
gresses brachte zunächst die Prüsung der Mandate . Der ganze übrige
Tag war der Arbeit der 5 Kommissionen gewidmet , in denen über
„die Gcnossenschaftsfrage", die „Eewertschaftsfrage " , die „antimili¬
taristische Agitation "

, die „Arbeitergesetzgebung", die „Arbeitslosen -
srage" sowie über die eingebrachten Resolutionen verhandelt wurde .

Zu dem ersten Thema der
Genossenschaftsfrage

liegt folgender Bericht der sozialdemokratischen Partei Deutschlands
vor :

„Die Genossenschaften können gesetzlicher Hindernisse wegen in
Deutschland der Partei nicht angeschlossen sein. Sie dürfen sich über¬
haupt nicht politisch betätigen . Die klassenbewußte Arbeiterschaft hat
dennoch den politisch-neutralen Arbeiterkonsumvereinen ein reges
Interesse zugewandt . Die durch die Zollgesetzgebung und die Ver¬
mehrung der indirekten Steuern hervorgerufene Teuerung der Le¬
bensmittel und vieler unentbehrlicher Gebrauchsartikel weist die
Arbcitermassen gebieterisch auf die Borteile der Konsumgenossen¬
schaften hin . Als vor einem Jahrzehnt infolge dieser Verhältnisse
die Arbeiterschaft vielerorts eine umfassende Propaganda für den
Eintritt der Genossenschaften entfaltete , verübten die kleinbürgerlich¬
liberalen Führer des „Allgemeinen Verbandes der deutschen Er¬
werbs - und Wirtschaftsgenossenschaften" einen Staatsstreich und
schlossen 99 Vereine auf dem Kreuznacher Verbandstage 1902 aus
diesem Verbände aus . Am 17 . und 18. Mai 1993 wurde unter
Führung der ausgeschlossenen Vereine dann in Dresden der Zentral¬
oerein der Deutschen Konsumvereine gegründet , dessen Bestrebungen
die Parteigenossen freundlich gegenüberstehen. Ueber die Stärke und
das Arbeitsgebiet der Arbeiterkonsumvereine haben wir in unserem
Tätigkeitsbericht an den Kopenhagener Kongreß Zahlenangaben
gemacht .

Die Eigenproduktion der Arbeiterkonsumvereine macht von Jahr
zu Jahr größere Fortschritte . Zur Schlichtung etwaiger Differenzen
besteht ein ständiges Tarifamt , das aus Vertretern der Gewerk¬
schaften und Genossenschaften zusammengesetzt ist. Die den Arbeiter¬
konsumvereinen angehörenden Parteigenossen haben die Pflicht da¬
hin zu wirken, daß die Lohn- und Arbeitsbedingungen in den Kon¬
sumvereinen , denen sie angehören , für die Privatindustrie vorbildlich
werden.

Zu dem Thema
Arbeitslosenfrage "

liegt ebenfalls ein umfangreicher Bericht der Deutschen vor , der ein¬
leitend besagt :

„Das deutsche Reich hat zur Linderung der Rot der Arbeitslose «
bisher nichts getan . Eine Denlfchrift , die die Reichsregierung 1906
auf das Drängen unserer Genossen hin veröffentlichte hatte keinerlei
praktische Konsequenzen. Am 13. November 1909 wurde im deut¬
schen Reichstage eine Interpellation der sozialdemokratischen Reichs¬
tagsfraktion verhandelt , welche den Reichskanzler aufforderte , sich
über die Maßnahmen zu erklären , mit denen die Regierung die Not
der durch die Krise arbeitslos gewordenen Arbeiter zu lindern ge¬
dächte . Der Redner der sozialdemokratischen Partei meinte , daß sich
jährlich 220 Millionen eine Arbeitslosenversicherung durchführen
lasse . Dieser Betrag sei eine im Vergleich zu den jährlichen Aus¬
gaben für Heer und Flotte niedrige Summe . Die Interpellation

. wurde von dem jetzigen Reichskanzler Herrn v. Bethmann -HollwegV beantwortet , der auf die Beschleunigung einiger Staatsarbeiten hin¬
wies und im übrigen die Arbeitslosen mit wohlwollende« Redens¬

arten abspeiste . Er erklärte , von der Möglichkeit einer Durchführung
der Arbeitslosenversicherung durch das Reich nicht überzeugt zu sein.

Zu dem Thema :
„Das Schiedsgericht und die Abrüstung "

lautet der Bericht der Sozialdemokratischen Partei Deutschlands :
Die Frage der Abrüstung wurde im deutschen Reichstage im

Winter 1908/99 eingehend erörtert . Die sozialdemokratische Reichs¬
tagsfraktion hatte die Erklärungen , die der englische Premierminister
Asquith am 16. März im Unterhause über ein gegenseitiges Abkom¬
men wegen Herabsetzung der Ausgaben für Seerüstungen abgegeben
und zu welcher der Vertreter des deutschen auswärtigen Amts in
der Budgetkommission des Reichstags nur zweideutige Erklärungen
abgegeben hatte , zum Anlaß genommen, durch eine Resolution „den
Herrn Reichskanzler zu ersuchen , unter Hinweis auf die auch von der
deutschen Regierung gebilligten Beschlüsse der Haager Konferenzen
in den Jahren 1899 und 1907 die erforderlichen Schritte zu tun , um
eine internationale Verständigung der Mächte zur gegenseitigen Be¬
grenzung der Rüstungen zur See sowie zum Verzicht auf das See¬
beuterecht baldigst in die Wege zu leiten .

"
Diese Resolution wurde am 29. März 1909 im Reichstage be¬

raten . Der Redner der sozialdemokratischen Fraktion wies dabei be¬
sonders auf die Friedenskundgebungen der englischen Arbeiterver¬
treter hin und erklärte , daß die sozialdemokratische Fraktion in der
Frage der Abrüstung völlig eins fei mit den Vertretern der Arbeiter¬
partei im englischen Unterhause . Eine Verständigung sei möglich,
wenn Deutschland auf die Beschränkung der Rüstungen und England
auf die Abschaffung des Seebenterechts eingehen würde . Der da¬
malige Reichskanzler» Fürst von BLlow , erwiderte , daß bisher keine

SttvVschr preffr .
brauchbare Formel für eine internationale Verständigung über die
Abrüstungsfrage gefunden sei und er sagte weiter , daß Deutschlandnur von dem selbstverständlichen Recht Gebrauch mache, über inner¬
deutsche Verhältnisse nicht mit dem Auslande zu diskutieren . Der
mit diesen Worten aufgestellte Grundsatz machte natürlich eine inter¬
nationale Verständigung überhaupt unmöglich. Trotzdem hatte der
Reichskanzler Fürst Bülow bei dieser sinnlosen Phrase den Beifallaller bürgerlichen Parteien , einschließlich der liberalen Parlamen¬tarier , die der internationalen Friedensliga angehören ! Im Kampfe
gegen Militarismus und Marinismus steht in Deutschland die So¬
zialdemokratie allein . Das Steigen der Zahl der Mitglieder ihrer
Organisationen und der Leser ihrer Parteipresse , die 3 250 000 Stim¬
men ihrer Wähler sind die beste Garantie , die es zurzeit in Deutsch¬land zur Aufrechterhaltung des Friedens gibt . Die herrschendenKlassen fürchten, daß die Folgen eines Krieges in erster Linie der
Sozialdemokratie zu gute kommen .

Zu den Kommissionsverhandlungen , die noch den morgigen gan¬
zen Tag in Anspruch nehmen werden, sind nur die Delegierten unddie sozialistischen Journalisten zugelassen . Das Fehlen Bebels und
Singers macht sich auch recht bemerkbar und hat dem Kongreß einen
großen Teil seiner Zugkraft genommen. Daher sucht der lebhafte
belgische Sozialist van der Velde in die Bresche zu springen . Imweiteren Verlaufe des heutigen Tages fand noch eine Sitzung des
Internationalen Sozialistischen Bureaus und der Interparlamen¬tarischen Kommission sowie eine Zusammenkunft der sozialistischenRedakteure statt .

' ' '

Bekämpfung der Schnakenplage der
Karlsruhe.

sp . Karlsruhe , 30. Aug. Der bayerische LandtagsabgeordneteHerr Bergwerks - und Fabrikbesitzer
'
Eugen Abrefch läßt seit einigerZeit eine patentirte Maschine eigener Erfindung ausprobieren , die

zur Massenvernichtung von nachts fliegenden Insekten dient . Es istnaheliegend , daß dieser Apparat in erster Linie zur Bekämpfung derMotte des Heu-, Sauer - und Springwurms verwendet wurde , da dieseberüchtigten Schädlinge, für deren massenhaftes Auftreten auch im
badischen Weinland vielfach Anzeichen vorhanden sind , allein in der
Pfalz , wo sie sich seit Jahren immer mehr verbreiteten unb besonders
dieses Jahr in großer Menge auftraten , einen Schaden verursachen,der auf ca . 20 Millionen geschätzt wird .Die fahrbare , d . h. auf einem Handkarren montierte Maschine be¬
steht aus einem kleinen Benzinmotor , auf dessen Welle eine Dynamo¬
maschine gekuppelt ist , die den Strom für eine starke elektrische Bogen¬
lampe abgibt . Die Insekten fliegen in großer Masse dem grellen Licht
zu und werden in der Umgebung der Lichtquelle von einen durch die
Maschine erzeugten mächtigen Luftstrom erfaßt und in einem Behäl¬ter geschleudert , in dem sie getötet werden. Roch wesentlich kleiner ,einfacher und billiger wird die Maschine, wenn elektrische Leitung vor¬
handen ist, da in diesem Fall nur ein kleiner Elektromotor , eine Vor¬
richtung zur Erzeugung des Luftstromes und eine elektrische Lampe
notwendig ist .

Nachdem in den pfälzischen Weinbergen nach dem Urteil von
Weinüaufachleuten überaus vielversprechendeResultate erzielt wurden
und bereits Bestellungen in größerer Anzahl vorliegen , ist zu erwar¬
ten , daß man schon im kommenden Jahr allerorts systematisch gegenden Schädling vorgehen wird .

Nachdem der Erfolg der Maschine bei der Bekämpfung der Wein¬
motten festgestellt war , wurde dieMaschine nach dem berüchtigtenSchna -
kenherd bei Karlsruhe , den Rheinniederungen bei Maxau «. Maximi¬
liansau , verbracht, wo sie, geeignetes Wetter vorausgesetzt , allabendlich
in Tätigkeit zu sehen ist . Der Erfolg übersteigt alle Erwartungen , in¬
dem die Schnaken in ganzen Strömen direkt dem Licht zufliegen , um
sofort in dem Behälter des Apparats zu verschwinden.

Interessant ist es dabei, daß, sobald die Maschine in Betrieb gesetzt
ist , niemand von den umstehenden Personen durch Stiche belästigt
wird . Diese Eigenheit des Apparats dürfte besonders für die Inha¬
ber von Gartenrestaurationen von Wert seist ; denn man könnte be¬
fürchten, daß die angelockten Schwärme, bevor sie in die Maschine ge¬
langen , die Gäste belästigen.

Karlsruher Strafkammer.
A Karlsruhe , 29 . Aug. Sitzung der Ferienftrafkammer I . Vor¬

sitzender Landgerichtsdirektor Dr . Obkircher. Vertreter der Großh .
Staatsanwaltschaft : Eerichtsassessor Diebold .

Des schmutzigen Gewerbes eines Zuhälters befleißigte sich seit
Oktober v . Js . der Hilfsarbeiter Robert Eugen Vollmer aus Stutt¬
gart in den Städten Straßburg , Stuttgart und Karlsruhe . Eines
Tages wurde er von der hiesigen Polizei abgefaßt und somit seinem
Treiben ein Ziel gesetzt. Heute mußte sich Vollmer wegen Zuhälterei
verantworten . Er erhielt unter Anrechnung von 1 Monat Unter¬
suchungshaft 6 Monate Gefängnis und 3 Jahre Ehrverlust .

Den Mälzer Franz Deißler aus Bruchsal verurteilte das Bruch-
saler Schöffengericht wegen Unterschlagung zu 1 Woche Gefängnis .
Gegen diese Entscheidüng legte der Angeschuldigte Berufung ein , mit
der er seine Freisprechung erzielte.

Der zuletzt hier angestellte Friseurgehilfe Alois Renn aus Dil¬
lingen wurde vor einigen Wochen vom Reisefieber gepackt . Er zog
hinaus in die Ferne ; er wollte andere Städte , andere Leute sehen
und fern von dem steten Einerlei der Berufsgeschäfte eines Figaro der
Freuden der Welt genießen. Da ihm zur Verwirklichung seiner
Pläne die notwendigen Mittel fehlten, faßte Renn den Entschluß , sich
die Reisegelder auf Kosten seines Arbeitgebers , des Friseurs Wim -

Aus ruhmreichen Tagen .
(Erinnerungsblätter aus dem deutsch -französischen Kriege 1870/71.)

39. August.
75 100 Deutsche mit 276 Geschützen schlagen unter Sachsens Kron¬

prinz 67 600 Franzosen mit 246 Geschützen. Die Franzosen begannen
an diesem Tage ihren Anmarsch auf das rechte Maasufer ; ihr linker
Flügel wurde dabei aber durch Truppen des 4 . deutschen Armeekorps
bei Beaumont erreicht und ihre Nachhut im Lager überfallen . Die
Franzosen stoben davon . Nach einem glänzenden Artilleriegefecht
drangen die Deutschen hart hinter den Franzosen in das Städtchen
Beaumont , während von links Abteilungen des 1. bayerischen Korps
einrückten ; sie nahmen den Ort und zwangen den Feind , sich nach Mou -
zon zurückzuziehen . Das zwischen Mouzon und Beaumont liegende Ge¬
hölz wurde von dem feindlichen Nachtrab hartnäckig verteidigt , um den
abziehenden Franzosen Zeit zum Abmarsch und zum llebergang über
die Maas zu lassen. Aber Truppen des 4 . und 12. Armeekorps nahmen
auch dieses Gehölz und überschütteten die Flüchtlinge mit Granaten .

Um dem Vorrücken der Deutschen Einhalt zu tun , fuhr Faillys Ar¬
tillerie nach Ueberschreitung der Maas auf die östlich liegenden Höhen
und beschoß das niedrigere linke Ufer . Zu gleichem Zwecke hatte Mac
Mahon , der nebst Kaiser Napoleon Zeuge dieses Rückzugs war , eine
Brigade des Korps Lebrun und die Kavallerie -Division Bonnemain
auf das linke Maasufer zurückgehen lassen. Vor Mouzon stellten sich
die Franzosen auf ; aber Teile des 12. und 4. sowie des 1. bayerischen
Korps drängten sie zurück und nahmen schließlich Mouzon . Die Deut¬
schen verloren bei Beaumont 145 Offiziere und 3384 Mann , die Fran¬
zosen 6000 Mann — davon 2500 Gefangene —, 42 Geschütze und viel
Material . Die Ehre des Tages gebührte dem 4 . Korps .

In der Heimat wurde der Sieg von Beaumont erst nach einigen
Tagen bekannt durch ein Telegramm des sächsischen Kronprinzen . Die
Schlacht wurde überhaupt erst durch die folgenden Kämpfe in das
rechte Licht gestellt. Der Dichter Hesekiel setzte dem sächsischen Kron¬
prinzen Albert für den dem deutschen Vaterlande hier geleisteten
Dienst ein « wevläusliches Denkmal in einem schwungvollen Gedichte:

„Der Sieger von Beaumont .
" — Nunmehr konnte das Gebiet zwischenMaas und belgischer Grenze als Operationsbasis genommen werden .

31. August.
Ueber die Schlacht bei Roisseville am 31. August, von der in den

letzten Veröffentlichungen der Kriegserinnerungen schon die
Rede war , meldete ein Telegramm : „Malancourt , 1 . Sep¬tember 8 Uhr 40 Min . abends . Seit gestern, 31 . August ,bis 1 . September mittags hat eine 36 stündige Schlachtbei Roisseville, etwa anderthalb Stunden östlich von Metz,
stattgefunden. Ein Versuch des Marschalls Bazaine , durchzubrechen und
im Felde zu operieren, wurde durch das 1. Armeekorps mit Helfe des
9. und der Division Kummer zurückgeschlagen . Am 1 . ds . hat Bazaine
sich in die Festung Metz zurückgezogen." Von der Schlacht selbst sagtein Bericht : Als sich der Nebel hob , sahen wir den Feind in dunklen
Klumpen sich vorwärts bewegen, um unsere Linien zu durchbrechen.Wie sich jetzt herausgestellt, versuchte die in Metz einge '-blossene ganzeArmee des Marschall Bazaine einen Ausfall , um sich m" Mac Mahon ,der von Nordwester, e.nrücken sollte, zu vereinigen . Aber auch unsere
Truppen waren da : die hinter , neben und um uns liegenden Höhenwaren mit Batterien gespickt und dahinter unsere Landwehr in der
Reserve. Das Eeschützfeuer begann gegen halb 3 Uhr . Die Franzosen
hatten eine gute Position , da sie auf einer bedeutenden Höhe marschier¬ten und wir alle viel tiefer standen. Links und rechts schlugen die
Granaten ein, das Jnfanteriefeuer begann , jedoch war der Hauptstoßder Franzosen nicht direkt auf uns , sondern links an uns vorbei in der
Richtung des 1 . Armeekorps gerichtet. Der Kampf entbrannte aufs
Heftigste auf allen Seiten . Zwischen dem Donner der Kanonen und
dem Knattern der Gewehre rasselte das eigentümliche Getöse der
Mitrailleusen . Der Feind blieb im Vorgehen und bog immer mehr
nach links . Es wurde Nacht , mehrere Dörfer standen in Flammen .
Gegen halb 9 Uhr wurden die neben uns stehenden 81er ins Feuerverwickelt. Es wurde heftig um den Besitz des nahen Dorfes Vremy
gestritten . Gegen halb 10 Uhr hörte das Feuer allmählich auf . nur
hier und da entspann sich noch ein äußerst heftiges Eewehrfeuer . Die
Franzosen hatten Terrain gewonnen; die Stelle , an welcher sie vorge¬
brochen , war nicht hinreichend von unseren Truppen besetzt . Es blieb
nun noch die Frage, ob der Feind die gewonnenen Positionen werde

mer , zu verschaffen . Der 3 . Juli war den Absichten des Angeklagtengünstig . An jenem Tage machte Wimmer einen Ausflug . Renn ver¬
schaffte sich mit falschen Schlüsseln Zugang zu der Wohnung feinesPrinzipals und stahl dort 40 Mark aus einer Kassette, 30 Mark auseinem Eeldkästchen , das er mit einem Haken aufbrach, sowie eine sil¬berne Taschenuhr im Werte von 7 Mark . Gleich nach diesem Ein¬
bruch verließ Renn die Stadt . Er reiste zunächst nach Oberkirch und
dann nach München, wo er in wenigen Tagen seine Mittel ver¬
brauchte . Das Ende dieser Vergnügungsreise bildete das Einschrei¬ten der Polizei . Renn stand heute unter der Anklage des schwere «
Diebstahls vor Gericht. Er wurde mit 5 Monaten Gefängnis , ab¬
züglich 1 Monat Untersuchungshaft bestraft.

In der Berufungssache des Zwickers Johann Volkmer aus Pir¬masens wegen Diebstahls erkannte der Gerichtshof auf Verwerfung der
Berufung , da der Angeklagte zur Verhandlung nicht erschienen war .Das Schöffengericht Karlsruhe verurteilte in seiner Sitzung vom29 . Juli den Zuschläger Karl Grobs aus Knielingen wegen Körper¬verletzung zu 4 Wochen Gefängnis . Auf die von dem Angeklagtengegen diese Entscheidung eingelegte Berufung wurde das Urteil der
Vorinstanz aufgehoben und auf eine Geldstrafe von 20 M erkannt .Die Berufung des Bahnarbeiters August Wilhelm Körber aus
Friedrichsthal gegen den das hiesige Schöffengericht wegen Körper¬verletzung eine Gefängnisstrafe von 2 Monaten ausgesprochen hatte -wurde als unbegründet verworfen.

Nerfammlungen «nd Kongresse.
Karlsruhe , 30. August. Der Fürsorgeverein für bildungs¬fähige Krüppel hält am 9. September , vormittags % U Uhr , im

hiesigen Rathausfaal seine diesjährige Mitgliederversammlung abmit folgender Tagesordnung : Bericht über die Tätigkeit im Ver¬
einsjahre ; Verkündigung der Rechnung; Beratung und Genehmi¬
gung des Voranschlags ; Verschiedenes .

Villingen , 28 . Aug . Der hiesige Grund - und Hausbesitzer-Verein hatte zu gestern abend in den „Ratskeller " eine Versammlungeinberufen , welche auch von Herrn Bürgermeister Dr . Braunagel ,dann von Vorständen und Mitgliedern der Gewerbe- und Handwer -
keroereins und von Vereinsangehörigen des Vereins selbständigerKaufleute besucht war . In von großer Kenntnis der Materie zeigen¬dem Vortrag besprach Herr Rechnungsrat Merkle -Karlsruhe „Die
Gemeindevermögenssteuer «nd ihre Behandlung im letzten Landtag ".Er führte zunächst die Entstehungsgeschichte der neueren Gesetzgebung,den immer steigenden Mehrbedarf an Mitteln seitens der Städte unddes Staates an und schilderte die Lasten, die sehr ungerechter Weiiedie Haus - und Grundbesitzer dadurch immer stärker zu tragen haben ,während den Abgaben weder eine genügende Erhöhung der Wert¬
objekte noch ein der Gerechtigkeit entsprechender Schuldenabzuggegenüber ständen.

st . Vom Bodensee , 29. Aug. Zu der 41 . Jahresversammlung desVereins für Geschichte des Bodensees und seiner Umgebung , die , wiewir berichteten, am 25. und 26. Sept . in Ravensburg stattfindet ,sind nachstehende Vorträge festgelegt : Herr Gustav Merk , Stadtarchi¬var in Ravensburg , wird über die Organisation Ravensburgs durchBayern und Württemberg sprechen ; Herr Dr . Johannes Bumiller aus
Ravensburg wird eine kulturhistorische Skizze aus der Urzeit des
Menschen, „Von Heidelberg nach Schaffhausen und dem Wildkirchli "
zum Vortrag bringen . Am zweiten Versammlungstag wird Herr
Postrat Dr . Echöttle aus Tübingen über „Ravensburg und sein Ver¬
kehrsleben in den letzten 300 Jahren " und Herr Landesgeologe Dr .Schmidt aus Stuttgart über den „Rückzug der diluvialen Gletscher in
Oberschwaben" sprechen . Sämtliche Vorträge versprechen sehr inter¬
essant zu werden.

An Beiträge für die Hochwassergeschädigten
gingen weiter bei uns ein :

K . N . 5 'Ji , Frau Oberrechnungsrat Olinger 5 'Ji , Geschwister
Wagner , Rheinbischofsheim, 5 M, zusammen 15 M .

Mit den am 22. August veröffentlichten 1346 .50 jK zusammen1361 .50 M.
Weitere Gaben nimmt die Expedition der „Bad . Presse" gerne

entgegen .

„ Probatum est “
sagt jedermann , der Laxin- Konfekt , das Ideal -Abführmittel der Gegen --
wart , versucht hat. Sein einzigartiger Wohlgeschmack, seine stets ver¬
läßliche, milde Wirkung machen es geradezu unentbehrlich , und des¬
halb sollte es in keinem Haushalt , in keiner Reisetasche fehlen . Blech¬
dosen zu 20 Tabletten für 1 M in den Apotheken . ■3616a

Nr . 50 des

„flwrlsruber Mobmmgs-Anzeiger"
der „Badische« Presse "

wurde heute ausgegeben und enthält die neueste Zusammen¬
stellung der in der „Vad .Preffe"

zum Vermieten ausgeschriebenen
Zimmer , Wohnungen , Ladenlokale , Bureaus , Ge¬
schäfts - und Lagerräume , Werkstätten , Keller rc.

Der „Karlsruher Wohnungs -Anzeiger " wird in der Expe¬
dition der „Badischen Presse" , sowie in ihren sämtlichen hiesigen
Filialstellen gratis abgegeben ; außerdem liegt derselbe in allen
hiesigen Friseurgeschäften auf.

halten können, da wir die Nacht hindurch natürlich von allen Seiten „verstärkt wurden . Wir blieben die Nacht über in unseren Stellungen ,
ohne ein Auge zuzumachen . Morgens halb 7 Uhr , als sich der Nebel
hob , entbrannte die Schlacht von neuem . Die llnsrigen stürmten von
allen Seiten mit Hnrrah auf den Feind ein. Die Franzosen begannen
zu weichen und wandten sich dabei immer mehr auf unsere Position zu .Wir warfen den Feind über die vor uns liegende Höhe zurück und
brachten ihm durch unser energisches Vorgehen und wohlgezieltes
Feuer empfindliche Verluste bei . Gegen 3 Uhr nachmittags waren die
Franzosen überall trotz der tapfersten Gegenwehr geworfen und der
Sieg war errungen . Es war die zweitägige Schlacht bei Noiffeoille ,die gewonnen war und welche die letzte Hoffnung Bazaines , sich mit
Mac Mahon zu vereinigen, zunichte machte .

Lpsrt -rkaüirrchten.
X Karlsruhe , 29. August . Die Pflege des Körpers steht in dem

gewaltigen Ringen unserer Zeit um die Wohlfahrt des einzelnen wie
der Gesellschaft im Vordergründe aller Bestrebungen. Daher der große
Aufschwung von Turnen , Sport und Spiel . Ein kürzlich erschienenes
Buch : „Turnen und Sport an deutschen Hochschulen" unter Mitwirkungder hervorragendsten Autoritäten der Theorie und Praxis gesunder
Leibesübungen , herausgegeben von Arymand Fehrmann und Paul F .W . Meynen (Verlag K . G . Kummers, Leipzig, Preis des Werkes ,ca . 300 Seiten , 3 M) will zeigen , wo der deutsche Jüngling in der Zeit
seiner goldenen Freiheitstage und ' • 7 reife Mann in dem aufreibendenEinerlei seines Berufslebens seine wirkliche Erholung suchen muß und
finden wird . Es kann keine bessere Empfehlung für dieses Buch geben ,das eine der bedeutsamsten Fragen des deutschen Hochschullebens, die
Erhaltung der körperlichen Gesundheit und damit auch der geistigen
Frische in vortrefflichen Einzelaufsätzen behandelt , als die einleitenden
Knzätcl von den hervorragendsten Männern auf diesem Gebiete .» » »

In Hannover gewann P . Echterhoff am 21 . August das Stunden -
rcnnen und das Kleine Hauptfahren auf Brennabor . C . Moritz , der
dieselbe Marke fährt , siegte im Eröffnungsfahren und mit Echterhoffals Partner lowohl im Tandem-Hauptfahren , wie im Tandem -Vor¬
gabefahren .
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StA . Karlsruhe , 30 . August. Im Rheinhosen sind im Monat Juli
198 (1909 : 223) Schiffe mit insgesamt 84 423 (93 453) Tonnen ange¬
kommen und 193 (229) Schiffe mit insgesamt 17 461 (14157) Tonnen
ckgegangen.

Karlsruhe , 27. August, a . Schlachthof . In der Zeit vom
22 . Ang. bis 27. Aug. wurden im hiesigen Schlachthof geschlachtet :
-1227 Stück Vieh und zwar : 133 Großvieh (48 Ochsen, 63 Ninder,
36 Kühe, 36 Farren). 340 Kälber , 630 Schweine, 66 Hammel,
2 Ziegen, 1 Kitzlest «, 0 Ferkel , 5 Pferde. 9914 Kilogramm Fleisch
wurden außerdem von auswärts eingeführt und der Beschau
unterstellt. — B. Viehhof . Zuin Markte waren auf -
getrieben : 41 Ochsen, 27 Farren, 35 Binder, 31 Kühe, 271 Kälber
57 Schafe, 1 Ziege» 774 Schiveine. 0 Kitzlein . Kaufpreis für
Ochsen 1. Qual . 93—95 M* 2. Qual . 91—93 M* 3. Qual . 87
bis 90 M.. für Farren 1. Qual . 81—86 <Dt* 2. Qual . 82—84 !1)L
3. Qnal . 78—81 Dt« für Rinder 1. Qual . 93—95 M., 2. Qrral .
.91— 93 Bt.. für Kühe 1. Qual . 74—76 3» , 2. Qual . 72—74 M*
3. Qual . 62—70 Dt., für Kälber 1. Qual . 100 - -105 Dl« 2. Qual .
95—100 SK* 3. Qual . 92— 96 M., für Schafe 00— 00 SR* für
Schweine 1. Qual . 73—74 Dt* 2. Qual . 71—72 Dt* Sauen und
Eber 00— 00 M. pro 50 Kilogramm Schlachtgewicht , für Kitzle«««
8,00—0,00 M. pro Stück . Tendenz: langsam .

Ernte » Berichte.
© Langenbrücken (21 . Bruchsal) , 28 . Aug. Die Landwirte stehen

setzt mitten in der Zeit , in welcher sie den wohlverdienten Lohn für
-ihre großen Mühen und Auslagen einheimsen sollten ; aber die un¬
günstige Witterung hat nirgends einen zufriedenstellenden Ernte -
Ertrag gedeihen lassen . Am besten ist noch der Hopfen geraten , der
dem Landwirt etwas flüssiges Geld abwerfen könnte, wenn die
Preise nicht gar zu niedrig wären , oder wenn die Brauereien den
Bauern dieses Produkt zu einem ordentlichen Preis direkt abnehmen
würden .

X Bon der Tauber , 30. Aug. Bei der seit Jahren herrschenden
Leutenot im landwirtschaftlichen Betriebe haben sich die landwirt¬
schaftlichen Maschinen, hauptsächlich die Mäh - und Dreschmaschine ,
immer mehr eingebürgert . Daher kam es auch , daß die heurige Ernte
trotz der ungünstigen Witterung verhältnismäßig rasch eingebracht
werden konnte. 2luch die Dreschmaschinen arbeiten eben sehr rüstig .
Deshalb waren im Laufe der vergangenen Woche die Zufuhren an
Getreide auf den Frachtmärkten schon ganz bedeutend . Weizen und
Roggen wurden in wahlfähiger Ware sehr gern gekauft. Es kostetet «:
der Doppelzentner Weizen 19—20 M, der Roggen 14—15,50 M . Bei
Gerste sind die Qualitäten heuer sehr verschieden , weshalb man beim
,Einkauf vorsichtiger sein muß denn je . Es wurden da bloß kleinere
Käufe bis jetzt abgeschlossen zu 15—15,50 M pro 100 Kilo .

Telegraphische Kursberichte
Frankfurt a. M.

(Anfangskurfe .)
Ostr. Cred.-A. 209? /«
Disc Com.-A 187? /«
Dresd . B ..A. 158?/.
Lst.Staatsb .-A. 160. %
Lombarden 22?/«

Tendenz : fest.
Frankfurt a. M.

(Mittelkurse .)
WechselAmsterd . 169.42

_ Antwerpen807.33
„ Italien 805 .75
„ Sem* - -- 204.20
m Paris 810 . 16
M Schweiz 809 .75
„ Wien 849.75

.Priv .-Distonto 3*/.
Napoleons 16.19
3)4 ^ -Deutsche -
' Reichsanleihe 92.60
3% do. 83.55
314 Pr . Cons. 92.60
4% Jtal . Rente —
4% Ost . Goldr. 99.10
4A1880 Rüssen 91.20
4% Serben 84,20
4% Ung.Goldr . 94 .25
Bad . Bank 134.—
Darm st. Bank 130? /.
Deutsch. Bank 258?/,Diskonto 167?/.
Dresd . Bank 158? /,
Ost. Länderbk. 133?/,
Rhein . Kr.-Bk. 139.20
Schaaffh . Bank 133? /.
Wiener B .-B. 189 ?/,
Ottomanbank 137.—
Bochum 238 .—
Laurahütte 180?/«
Gelsenk. 2 «6? /,
Harpener 199?/,

Tendenz : fest.
(Schlußkurse).

4^L n.Bad . 1908 101 .40
4^ , Bad . 1901 100 .50
8 )4 ?L „abg.i.Fl . —.—

. dto. i. M . 93 .40
3 'A % 1892/94 —
3y, % Bad .1600 91.70
3%% „ 1902 —
3)L ?LBad .1904 91,70
3A % S8ab .l907 92.—
3% Bad. 1896 —
4ABayern1907 100.90
4%2Büritb .l907 101.50
4% Rh . Hyp.»

Pfdb . b. 1919 101.-
4 % „ 1917 100.—
3A % „ 1914 91.—
^ 149LR.Staats .

anleihe 1905 100 .35

vom 30 . August.
4%bo.91entel902 91? /.
4% Türken uni »

fiz. v. 1903 94?/,
Türk . Lose 183 —
Bad. Zucks. W. 20o —
A. Elekt.-Ges. 287? /,
El .-Ges .Schuck. 170. ' /.
Masch .Gritzner 242 .95
Karlsr .Masch . 203 .—
H.-A. Pakets. 141?/,
Nordd. Lloyd 108?/,

Nachbörse .
(24L Uhr nachm .)

Ost. Kredit-A.
'

209? /,
Deutsche B.-A. 246?/.
Disk.-Comm. 186? /.
Dresd . Bank 158?/,
Ost.S .-B. Fr . 160? /,
„ Südb . Lomb. 2 3?/«

Tendenz : fest.
Berlin

(Anfangskurse).
Ost -Kred.-Akt. 206 .35
Berl .Hcmdelsg. 169.—
Kom .-Disk.-B . —.—
Darmst . Bank 130?/«
Deutsche Bank 256 ? -,
Disk .-Komm. 188 .—
Dresd . Bank 158?/,
Balt . u. Ohio 106? ,.
Boch. Gußstahl 238?/,
Dortm . Union

1-it . C. 98.19
V.Kö .-u.Laurah . 180.37
Harpener 193?/«
Tendenz fest.

Berlin (Schlußlurse ) .
4% Reichsanl.

b. 1918 unk. ici .90
4% Preuß . C . 102 .25
3 >L ?LReichsanl. 92.80
3% Reichsanl. 63.70
ö'/s/oPreuß . C. 92.80
3% dto. 83.70
4% Bad . 101. 75
3A % couv . —.—
3A % £3ab .l900 91 .75
3% % . 1904 92. -
3% % „ 1907 - .-
4%% Rufs. 1905 100 .50
Ost. Kreditakt . 209 ?/,
Disk.-Komm. 187? /,
Dresd . Bank 158?/,
Nat .-B .f.Dtschl. 124. -
Kom .-Disk .-Bk. 113.-
Kanada -Pacific 191?/,
Bochum .Gußst. 238, —
V.Kö .-«l.Laurah . 180.—
Gelsenk -Bergw. 216?/,
Harpener 198? /,
Phönix 235.90
Dynamit Trust 180 . ' /,

All . Elek.-G . E. 286 .30
E.-G. Schuckert 149 .70
Siem . u. Halske 257,40
Westerregeln • 223 .20
D .Met .-Patr ..F .330 .-
M.-F. Gritzner 244.—
BraueretSinner243 .—
P .-Ung.K.Pfdbr . 94.—
Pest-Ung.K .Obl. 93.60
Ung.Schmalbahn 97.50
Privatdiskonto 3°/,

Berlin
(Nachbörse .)

Ost.Kred.-Akt. 209.25
Berl .Hand .-Ges. 169?/,
DeutscheB.-A. 256?/.
Disk. Komm.-A. 188?/,
Dresden . B.-A. 158?/,
Lmb.F )st.Südb . 22?/«
Balt . u. Ohio 106 ?/,
Bochum .Gußst. 233?/,
Dortm .U .I .it .L. 97?/,
Laurahütte 180,90
Gelsenkirchen 216 ?/,
Harpener 198

Tendenz : fest.
Wien (10 Uhr).

Ost .Kred.-Akt. 667 .70
„ Länderbant 528? /,
„Staatsb .(frz .) 751 .40
Lomb.öst.Südb . 115 .—

Marknoten 117? ,,
Ost .Kronenrente 94.65
OslPapierrente 97.55
Ung. Goldrente 112.05
Ung.Kronenrent . 91.90

Tendenz : fest.
Paris .

3% frz . Rente « 7.15
4% Italiener —
4% ©panier 85 .15
4ATürk .,unifiz . 94.97
Türkische Lose — .—
Bang . Ottoman 684, —
Rio Tinto 17.23

London .
Chartered 35St .
de Beers 17 -/.
East Rand 0%
Goldfields 6 1/.Randmines 8%
Anaconda 8%
Atchis. common 100 5/,

» preferred loo 1/,
chicago, Milwauke

and St . Pauk 123 V*
Deuver prefer . 32—
LouisvilleNasyv. 147 -/,
Union Pacific 171°/,
United Stat . Steel .

Corp. commo 72 °/.
dito preferred l 19 °/,

Schiffsnachrichteu des Norddeutschen Llotzd.
Mitget . durch Pasiagebüro v. Fr . Kern. Karlsruhe , Karlfriebrichstr . 22.

S Bremen, 30. Aug . Angekommen am 27. Aug . : „Kleist" in
Aden ; „Willihad " in Montreal ; am 28 . Aug . : „Bonn " in Antwerpen ;

am 29 . Aug . : „Schlesien" in Sydney , „Pr . Ludwig " in Singapore ;
am 30. Aug . : „Kronpr . Cecilie" in Bremerhaven . Passtert am
27. Aug. : „Prinzregent Luitpold " Genua ; am 28. Aug . : „Barbarossa "

Lizard , „Erlangen " Odesia Queffant ; am 29 . Aug . : „Roland Dungeneß .
Abgegangen am 27. Aug . : „Giesen" von Bahia ; am 28 . Aug . : „Duren¬
dart von Cienfuegos , „Crefeld" von Pernambuco , „Aachen " von Las
Palmes ; am 29. Aug. : „Hoffen" von Port Said , „Port " von Ant -
roerpen, „Kronpr . Cecilie" von Cherbourg , „Lützow " von Gibraltar ;
am 30 . Aug . : „Coblenz" von Brisbane .

Aus den Nachbarländern.
) ? ( Aus der Pfalz , 30 . August. In Pirmasens sprang die

Fabrikarbeiterin Frida Latour , als sie die Polizei , die sie verhaften
wollte, ansichtig wurde, vom Fenster des zweiten Stockes ihrer Woh¬
nung auf die Straße . Sie zog sich dabei schwere Verletzungen zu . —
Von dem von Landau nach Zweibrücken abgehenden Güterzug ent¬
gleisten drei mit Gütern beladene Wagen . Der Verkehr stockte deshalb
längere Zeit . Der Materialschaden beläuft sich auf etwa 4000 Mark .
— Der bei der 1. Kompagnie des 23 . Infanterie -Regiments dienende
aus Würzbach bei Zweibrücken stammende Infanterist Jakob Post
machte einen Selbstmordversuch. Auf der Treppe des 4 . Stockes der
Kaserne schoß er sich mit seinem Dienstgewehr , das mit einer Platz¬
patrone geladen war , in den Mund . Post rollte die Treppe hinunter
und wurde später bewußtlos aufgefunden . Man schaffte ihn ins Revier ,
wo er bald darauf starb. Das Motiv zur Tat ist unbekannt .

1= Beerfelden ( Hess . Odenwald ) , 30 . Aug . Der Raub¬

mörder Kaufmann Heinrich Dick , der am 13 . August in Nürn¬
berg die Kellnerin Betty Drescher ermordet und beraubt
hatte , ist Sonntag nacht nach langer Jagd in Beerfelden ver¬
haftet worden .

Briefkasten.
L., Weinbrennerftratze . Ja , bei Einkommen bis zu 2000 In und

wenn die Pensionsversicherung aufgrund einer im Gesetz oder Ar-
beits - oder Dienstvertrag begründeten Verpflichtung entrichtet wird .

K. F. in E. Die Vereinbarung wegen der Konkurrenzklausel ist
nichtig, da sie mit einem Minderjährigen getroffen wurde . Gleich -
giltig ist hierbei , ob der gesetzliche Vertreter mitgewirkt hat oder nicht
(§ 74 Handelsgesetzbuch ) . Die Vereinbarung kann aber dadurch gültig
werden, daß der Minderjährige dieselbe nach Eintritt der Großjährig¬
keit bestätigt (8 141 Bürger !. Gesetzbuch) .

E. W . hier . § 549 Bürgerl . Gesetzbuch besagt : „Der Mieter ist
ohne die Erlaubnis des Vermieters nicht berechtigt, den Gebrauch der
gemieteten Sache einem Dritten zu überlassen, 'insbesondere die Sache
weiter zu vermieten . Verweigert der Vermieter die Erlaubnis , so
kann der Mieter das Mietsverhältnis unter Einhaltung der gesetzlichen
Frist kündigen, sofern nicht in der Person des Dritten ein wichtiger
Grund vorliegt .

C. H . Katzen, welche über 500 Meter vom nächsten bewohnten
Haus entfernt betroffen werden, darf der Jagdberechtigte töten oder
töten kaffen .

Löwen» Neustadt a. A. Ein Vertrag , durch den sich ein Teil ver¬
pflichtet, das Eigentum an einem Grundstück zu übertragen , bedarf der
notariellen Beurkundung . Erst mit der Eintragung zum Grundbuch ist
das Eigentum an dem Grundstück übergegangen . Die Notare beziehen
in Baden festen Gehalt und in bestimmten Fällen einen Anteil an
den erwachsenen Gebühren .

W . R . 28. Wollen Sie Ihre Anfrage wiederholen .
F. B . Anostyme Anfragen können keine Berücksichtigung finden.
Rach Rutzheim. Schreiben Sie an die Expedition der Zeitung :

„L'Est Republicain ", Nancy , Rue St . Dizier .
B . R* Ettlingen . Ein Kaufvertrag, in welchem nicht der wahre

Kaufpreis des Grundstücks beurkundet ist, ist kraft Gesetzes nichtig, er
ist aber in seinem gangen Umfange gültig , so bald die Eintragung zum
Grundbuch erfolgt ist.

Wegen der Hinterziehung der Verkehrssteuer wird das zuständige
Finanzmnt strafend einschreiten.

Im übrigen kann Ihre Anfrage von hier aus ohne Einsichtnahme
in den notariellen Vertrag nicht beantwortet werden.

E. D. 160. Ausspielungen durch Kegelspiel, welche mehrere Tage
hindurch fortgesetzt werden , und solche Ausspielungen , bei denen der
Gesamtwert der Preise die Summe von 200 Mark übersteigt , müssen
durch den Verkehrsunternehmer unter Vorlage eines Spielplanes spä¬
testens acht Tage vor Beginn dem Bezirksamt angezeigt werden . Un¬
ternehmer kann sowohl der Wirt als auch ein Verein sein .

Wetterbericht des Zentralbur . für Meteorologie u. Hyvrogr .
vom 30. August 1910 .

Die gestern über den britischen Inseln gelegene Depression ist bis
zu den Hebriden weiter gezogen , doch entsendet sie noch einen Aus¬
läufer in südöstlicher Richtung . Hoher Druck hat fich seit gestern über
dem Ostseegebiet und über Westrußland ausgebreitet . In Deutsch¬
land verursacht die Depression noch trübes oder unbeständiges Wetter
und stellenweise regnet es . Da das Ortsbarolneter steigt, so scheint
sich die Depression völlig zu entfernen ; es ist deshalb veränderliches ,
vorwiegend trockenes und wieder etwas wärmeres Wetter zu er¬
warten .

Wittcrnngsbcobachtungen der Metcorolog . Station Karlsruhe .

August
Liarom ,

u
Lherm .

M Q,
Ädsol.
geucht . aeuchligleit

m Lroz, Ärino

29 . Nachts 9 °° U. 750.0 16.4 13.4 97 stille
30. Nirgs. V ° U. 752 .7 16 .2 13.7 100 SW
30 . ’JJiitt, 226 U. 758 .2 20.4 11.4 64 »

Himrne

bedeckt
wolkig

Höchste Temperatur
darallffolgendeil Nacht 15,9.

Niederschlagsmenge am 30 . August V ° früh 11.1 mm .

ZSetternachrichten ans dem Süden vom 30. August früh :
Lugano bedeckt 17 °, Biarritz wolkenlos 16 °, Coruna wolkig 15 °,

Perpiguan ivolkenlos 18 °. Nizza heiter 22 °, Triest halbbedeckt 22 °,
Florenz wolkenlos 19 . Roin wolkenlos 19 °, Cagliari «volkenlos
24 . Brindisi Nebel 23 °. Horta (Azoren) bedeckt 22 ".

Verein Volksbildung . (E . B.)
Zu den am 18. und 85 . September stattfindenden Tellfest -

spielen in Oetigheim werden unseren Mitgliedern in liebenswürdiger
Weise Karten zu ermäßigten Preisen von 5v Pfg . und Mk 1.— (sonst
Mk . 1 . und Mk . 2 .— ) zur Verfügung gestellt. Diejenigen Mitglieder ,
welche an der Vorstellung teilnehmen wollen, werden gebeten, fich sofort
in der Geschäftsstelle des Vereins , Akademiestr . 67 , in der Zeit von
2—4 Uhr nachm, und -/«7—*1.8 Uhr abends zu melden . 12316

Freude Leben
bekommen Sie täglich mehr, wenn Sie nur noch den,
selbst für Kinder und Kranke , leicht bekömmlichen

» Kardinal - Malz - Kaffee gemessen .

Kind
diskreter Herkunft wird von acht¬
barem , kinderlosem Ehepaar in
Pflege oder gegen einmalige Ab¬
findung für eraen angenommen .
Offerten unter Nr . 8193a befördert
die Exped. der „Bad . Presse" . 3 .1

Pflegerin -Gesuch.
Suche für meine Mutter , allein¬
stehend , kränklich , im badischen
Oberland wohnend, eine Frau
mittl . Alters zur Pflege .

Offerten unter Nr . 2533775 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Midenz-Tliealer
Waldstraße 30 .

Gediegenes, dezentes und hoch¬
interessantes , stets die allerletzten
Novitätenenthaltendes Programm

u. a. :
Gerettet durch eine

geschickte Operation .
Aegyptisehe Monu¬

mente . In der Natur auf¬
genommenes Reisebild „Italia " .

Phantastische Köpfe .
Illusionsfilm von Pathe Freres .

Während den Pausen Caruso -
Vorträge . 12315 .2. 1 ■

Tüchtige Schneiderin
empfiehlt sich im Kleidermachen
zu billigen Preisen .

Zu ersr . Marienstraße 13 , 2 . St .

mmuflll
>bar Prcisei500 ( 300,200MJ

•für neue DrskHsihe und gevrlnnbrinqende
Hl| l1 ll i l 11)11 f l Mili —

gratis umTFränR* ,
J . Bett Sc 0O. Frankfurt a . M. «07

la, Hektagraphenmasse
empfiehlt billigst die
Orpeditio« der „Bad. Wreste .

Auch werden gebrauchte Appa -
rate protitpt und billig « ingegosse«
und neu anfgefüllt .

Philippsburg.
GutgehendeWirtschaft

ist auf den 1. Oktober d. J .
günstig zu vergeben .

Näh . unter „Wirtschaft1
Nr. 8169a an die Exped.
der „Bad. Presse“. 3.1

Verloren !
Von Hauptpostamt bis Durlacher -
stratze , eine Brieftasche mit Kunst-
schein, Briefe und andere Pa¬
piere, sowie 5 Fünfmarkschetne.

Bitte abzugeben bei D . Marco,
Durlacherstraße 36 II . B33788

Tausch .
reine gutgelegenen Bauplätze
ürde ich gegen Rentenhaus ver-
luschen. Offert , unt . Nr . B33780

dte Exped. der „Bad . Presse .

Mansch .
Haus im Zentrum der
lrk 30 000 , gegen Bau -
iypothek oder Restkauf-
u vertauschen. Offert .
133778 a . dte Exped. der
rr- “ erbeten.

Kairs-Kauf.
In der Oststadt wird ein Saus
1 2 und 3 oder 3 und 3 Zim -
:r im Stock sofort zu kaufen
sucht. Offerten mit genauer
lgabe des Preises , Hypotheken
Anzahlung unt . Nr . B33779 an

; Exped . der „Bad . Presse" erb.
- Kauskauf ! <m-

Suche im Südwest ein 4—5
Zimmerhaus . Gute 2 . Hypothek
müßte in Zahlung genommen
werden. Off . unt . Nr . 5833777 an
die Exped. der „Bad . Preffe " erb.

Schuppen
kaufen gesucht auf Abbruch oder

llz zu einem solchen ; möglichst
eistöckig. Offerten unter Nr.
286 an die Expedition der „Bad.
:effe" erbeten . 2.1

Wirtfchasts -
VerKauf !

In größerem Orte des Ober-
ndes an Landstraße «. Eisen -
chnhauptstrecke gelegen ist ledig-
fi durch Todesfall eine tu jeder
eziehung gut gehende u . günstig
t der Hauptstraße gelegene Gast-
irtschaft, verbunden mit Bier¬
pot unter annehmbaren Be¬
ugungen zu verkaufen.
Das geräumige , in gutem Zu-
mde erhaltene Anwesen enthält
ehrere Fremdenzimmer , geräu -
ige Wirtschaftslokale, Saal , Ke-
lbahn , Garten etc. und Oekono -
iegebäulichketten mit Gaststal-
ngen.
Dieselbe bietet bei ständiger u.
tter Kundschaft einem tüchtigen
eschäftsmann die beste Gelegen¬
it , sich eine gute Existenz z» er¬
erben.
Anfragen beliebe man unt . Nr .
»00a an die Exp. der „Badischen
reffe " zu richten, worauf jedoch
tr Herren Selbstkäufer weitere
uskunft gerne erteilt wird .

Bäckerei-Verkauf l
In einer verkehrsreich. Straße

er Stadt Karlsruhe ist eine gut -
eh. Bäckerei weg . Todesfall sof.
d . spät . unt . günst. Beding , bill.
u verkauf. Off . unt . Nr . B33651
n die Erp . der „Bad . Preise " .

400

KARLSRUHE E .V.

Büchereinlösung
Markenabgabe
Auskunftserteilung

bei unserer eigenen
Geschäftsstelle

Waldstrafceö
neben Cafd Hildenbrand,
dem Kunstverein gegenüb .

Benzinmotore, Gasmotore
Sauggasanlagen
Lokomobile, Dampfmaschinen,Damvs-
keffel, Pumpen und Belriebseinricht-
ungen gebrauchte , in allen Größen,
unter Garantie wie bei Neulieferung
habe billigst abzugeben . 11101 "

Gg. Heilmann,
Maschiveu- ananstalt Dnrlach»

Telephon Rr. 8«.

Ein 4 pferd. Gasmotor
samt Transmission , durchaus gui
und betriebsfähtg , auch 8 Farb >
Mühlen billig zu verkaufen .
*833743_ Ainalienstraße 81 .

Benzinmotoren ,
6—8 HP. Benz . 4—6 HP. Benz.
2—3° /, HP. Deutz, hat unter Ga »
rantie billig abzugeben . B3376b

B . Wirth , Gartenstr . 10.
Soles Fahrrad ÄXÄ “
B33764 Sternbergstr . 9 , 1 . Stock

Zwei Herren -Fahrräder , Frei -
lauf , spottbillig , wegen Abreise,
sofort zu verkaufen . B3379Ü

Klauprechtstr. 16 , Laden.

eichen , mit Geheimfach , eichener
Bücherschrank, erstklasftge Arbeit,
konkurrenzloser Preis , hat zu Verb
Möbelschreinerei Betz , Mark .
grafemstr . 33 , Ecke Kreuzstr . B°"°>

Schlafzimmer,
engl., bell eichen , komplett , seht
fände Arbeit , billig abzugeb. 12286
Lüllerhms — Wlippstr. IS, i.

Schöner JEisschrnnk billig
zu verkaufen . B33729.2 .1

Durlacherstraße 70 , 2. Stock .

Zu verkaufen
ein altertümlicher Schrank .

Zu erfragen unter Nr . 8181a in
der Exped. oer „ Bad . Presse" . 2.1

Bettstellen, lÄ
Vorrat reicht, für nur Mk. 12 .—
per Stück abgegeben. B33762

Werner . Schloßplatz 13,
Eing . Karlfriebrichstr ., pari , rechts.
2 Bette », neu , m. Patentdrahtröste ,
Matratz . u . Polster , 5 75 Mk . zu verk.
B33771.2.1 Sophienstraße 13.

Zwei komplette Betten mit
Nachttisch sind wegen Platzmangel
billig zu verkaufen . B33793

Bachstratze 57, 2 . Stock , rechts.

Singer -Nähmaschine,
zu verk . Wilhelmstr . 14. B33802

Herd mit Kupserschiff
umzugshalber billig zu verkaufen -
B33765 Weftendstr . 8 , 2 . Stock .

Gut erhaltener Herd ist billig
zu verkaufen . Daselbst wird Näh¬
arbeit angenommen . Näheres
B33806 Veilchenstr . 9 . 4. Stock .

Mostfiifser,
neue u . gebrauchte, in jeder Größe ,
rund u . oval , sowie ein Lagerfatz
von 2660 Lir . hat billig zu ver¬
kaufen <». Hauer , Küsermeiste
Götbestr . 10 , Tel . 2245 . 12299 .2,1

Eschene Fässer
eine Partie von 26—350 Ltr . Geh.
sind billig zu verkaufe » bei

B . Bauer , Göthestraße 10,
12300 Telephon 2245 . 2 . .
Bad . Fahne , rot-ge bf
noch gut erh . , 4 m lg., 1,50 m 6t .,
ist billig zu verkaufen .
B33748.2.1 Srhützenstr . 76 , IV

Zu verkaufen : Moderner Kin-
derwagen (Rohrgeflecht) , ein pol.
Stegtisch u . komplettes Kinderbett ,
alles gut erhalten . B33401

Näh. Gartenstr . 8a , H „ IV . , lks
Billig abzugeben sind : 7 Vier¬

tel Heugras , ebendaselbst ist eine
großträchtige Kuh zu verkaufen.

Näheres in Beiertheim » Breite -
straße 71 ._ 3333761

Wolfspitzer, männlich , bat sich
verlausen . Abzugeben gegen hohe
Belohnung Steinstratze 29 im
Bureau . B33792



.

Graue Haare
machen 10 Jahre älter . Wem an der
Wiedererlangung ein . tadellosen, hellen
oder dunklen Farbe des Kopf- oderBart¬
haares gelegen ist und bezüglich Un¬
schädlichkeit, Haltbarkeit und Natur-
treue der Farbe sicher gehen will,
benutzedas gesetzlichgeschützte Crinin
v . Funke L Co. , Berlin . Preis 3 M. Verkauf
in der Kronen - Apotheke , Karlsruhei. B.

870

Reelle Heirat !
Geschäftsmann , Witwer , 45 I .

alt , ev . , mit eig . gutgeh. Geschäft,
in sehr gut . Vermögensverh. , mit
sich . Einkommen, stattl . Erschein¬
ung , sol. Charakter , wünscht mit
ält. Fräulein od. kinderl. Witwe
p. g . Char . u . Häusl. Sinn , auch
Köchin od . Dienstmädch. v. Lande,
bekannt zu werden zwecks baldig.
Heirat .

Es wird mehr auf freund ! .,
liebenswürd . Wesen als auf Ver¬
mögen gesehen .

Offerten beliebe man unter
Nr . 8161a an die Exped . der
„Bad. Presse" zu richten.

Vermittler verbeten.

Reelle Heirat !
Kaufmann , 35 Jahre alt , evg -,

von stattl . Figur und a . Ä ., mit
Jahreseinkommen v . 11000 M u.
gröberem Barvermögen , sucht be¬
hufs Heirat passende Damenbe¬
kanntschaft. Damen von a . Ä . u.
etwas Vermögen, im Alter von
24—30 Jahren , welche auf dies
ernstgemeinte Gesuch eingehen,
werden unter Angabe Ihrer Ver¬
hältnisse gebeten, sich vertrauens¬
voll unter Chiffre F . Z. Nr . 466 /
8167a an die Exp . der „Bad . Pr ."
zu wenden. Strengste Verschwie -
genh . zugcsichert u . verlangt .

Wsiattlings 'GesW
! altrenommiertes in Süd -
j deutschland , bestehend aus
>einem 3 stückigen massiven
j Wohnhaus , großem Laden,
Lagerräumen , Magazinen u.

j Werkstatt ist Familienver¬
hältnisse halber sofort oder
später zn verkaufen oder zu

[ vermieten . 11563a
Offerten unter N. 3059 an

i Haasenstein öt Vogler , A .-G.
I Karlsruhe i . B . 6 .4

Unter strengster Diskretion
wird gegen einmalige Ab¬
findungssumme ein

angenommen.
Offerten suh Lfiiürs Lob. 68 Q .

an Haasenstein & Vogler ,
Schaffhausen. 8176a.2.1

Gesucht in ein Herrschafts-
5
haus nach Zürich eine tüch¬
tige , gewandte

5 für bleibende Stellung . An-
Z fangslohn 65 Fr . per Monat .

I
Ganz gute Zeugnisse er¬
forderlich. Offerten mit
Zeugnis - Abschriften unter
Chiffre I -. 4278 Z . an
H aasenstein &Togler ,Zürich . 8178a2.1

*1

2

en -Angeb
Verein Merkur!
Niipnhflfi Größter Kaufmann ,
[lUrilUuy. Verein Süddeutsch! . |
Altbewährte Stellenvermittlung.
Kostenfrei f. Prinzipale u . Mit -
gl., Hilfskasse f . stellen! . Mitgl . , I
Krankenkasse, Witw . u . Waisen - 1
kaffe , Rechtsschutz , Monats - 1
blatt , Jahrbuch usw. 5082a.20 .l:

Gesucht wird ein
junger Mann

aufs Büro (auf dem Lande), der
mit der einfachen und doppelten
Buchführung vertraut ist.

Offerten mit Gehaltsansprüchenunter Nr . 8158a an die Exped . der
. Bad. Presse".

Generalvertretung
(selten günstige Existenz.)

Für Gr . Baden (getrennt auch
f . Nachbarstaat. ) ist die Alleinver¬
tret . ein . hervorrag . gut . unbcd.
nötig. Neuheit (Maflenartik .) zu
vergeh . Mit ca . 5000 M Betriebs¬
kapital od. Kredit in dieser Höhe
sind nachweisbar jährlich
Ük . 15 000 und mehr
ohne jedes Risiko zu verdienen.
Ernstl . Jntereffenten erhalt , per-
sönl . Auskunft . 8165a

Gefl. Off . unt . F . F . 4523 an
Rudolf Masse , Freiburg i . B.

Suche per 1 . oder 15. Septbr .
Fräulein oder Frau zur selbständ.
Führung einer
Fleisch- und Wurstfittale.

Offerten unter B33517 an die
Expedition der . Bad . Presse" . 2 .2

Nr . 4o0 Abendblatt. Dienstag den 36 . August 191«.

^>er Gewinner des Hauptgewin¬
ns »Fahrrad ) wolle dieses Vinnen
« Tagen abholen , widrigernalls
„nderwcitige Verwertung ersolgt.
1^W6 Der Vorstand .

Einziehung von ^
5758 Forderungen .

Groüo Erfolge ! Beste Referenzen !
W . F . Krüger ,

Karlsruhe , Adleritrafie 40.

Für sofort oder später ein tüchtiger, zuverlässiger, selbständiger
Hochbau -Techniker auf Büro und Bauplatz ev . in dauernde
Stellung gesucht .

Offerten .u -t Zeugnis und GehaltSanspruchen unter Nr . 8078a
an die Expedition oer „ Bad . Presse" . 3.2

lur llebmichiiie
unserer zu errichtenden Zweigniederlassung Karlsruhe
(kein Ladengeschäft) suchen wir einen soliden Herrn, auch
Nichtkaufmann, welcher die Absicht hat , sich selbständig zu
machen . Besondere Vorkenntnisse sind nicht Bedingung , da
laufende Unterstützung vom Stammhause erfolgt . Berück¬
sichtigt wird jedoch nur jüngerer , intelligenter Herr, dem
an einer Existenz gelegen ist. Das Geschäft bietet ge¬
diegene Existenz mit schatzungsweisem Jahreseinkommen
von 8600 Mark. Zur Uebernahme und Führung sind
3000 Mark flüssige Mittel erforderlich.

Offerten unter o . W. S1S1 an Haasenstein &
Vogler , Berlin W . 8 , 8058a

euer .

Eine alte deutsche Feuerversicherungs -Gesellschaftsucht für Karls¬
ruhe rührige Vertreter gegen hohe Provisionen ; bei befriedigenden
Leistungen Fixum nicht ausgeschlossen . Offerten unter Nr . 12228 an
die Expedition der „Badischen Presse". 4 .2

für den Vertrieb unseres als erstklassig nach jeder Richtung hin
anerkannten

Hydrofix ,
Handfeuerlöschapparates , für alle .
Verdienst sicher. Gefl . Offerten an
Maschinenfabrik, G. m. b. H., Köln.

e Badens rc . gesucht. Hoher' ilhelm Schwarzhaupt ,
- 7856a.2.2

Fliegenfänger !
für ein veliebtes , eingeführtes Fabrikat gesucht , welche die einschlägige
Kundschaft in Vaden regelmäßig besuchen . Offerten sub 0. 12722 an
Haasenstein & Vogler . A.-G ., Leipzig. 8183a

per 1 . Januar , evtl , früher gesucht für eingeführte Touren der
Manufakturwarenbranche . Offerten mit Photographie und Gehalts¬
ansprüchen unter Nr . 8069a an die Expedition der „Bad . Presse" . 2.2

Kuxenverkäuier .
Seriöses grösseres Bankgeschäft sucht für die Plazierung

eines erstklassigen Montanpapieres einen gewandten
Kuxenplazeur bei hohem garantiert . Einkommen.
Nur wirklich tüchtige Fachleute finden Berücksichtigung. 8139a

Offertenunter „Kuxenverkäufer“ an Rudolf Mosse, Frankfurt a. M.

lise ia e Bcxa oc B ea c io cg
Ich suche zum baldigen Eintritt für mein Spezial-Damen-

Konfektions-Geschäft eine 8141a .2 .2

routinierte erste Verkäuferin,
die gute Umgangsformen hat und mit feinster Kundschaft ge¬
wandt verkehrt. Off . erbeten mit Photographie Gehaltsanfpr .
und Angabe seitheriger Tätigkeit.
Modehaus Schatz * Konftanz * Inh . : W . Degele.

Für mein Putz -Atelier suche ich zum
sofortigen Eintritt einige tüchtige

Puharbeiterinnen
gegen gute Bezahlung . Offerten mit
Sehaltsangaben u . Zeugnisabschriften.

Emil UM , lttodctvarcnbaus
Pforzheim . 8157a

Tüchtiger , jüngerer j

BlltiteAiker
(gelernter Maurer ) zum so¬
fortigen Eintritt gesucht . Off.
unter Nr . 8184a an die Exped.
der „Bad . Presse" erb . 2 .1

P Reisende ß
für ges . yesch. Christbaumschnee f.
dort . Bezirk bei hoher Prov . sof .
gesucht. Off . unt . JE . C . 549 an
Rudolf Mosse , Chemnitz erb.

Porlriitreiseniie und LdemisenUe
mit Kolonne bei höchster Provision
verlangt Porträt -Anstalt „Juno " ,Berlin , Hasenheide 49 . 8081a .2 .l

Lehrling .
Eine alte Firma der franz .

Schweiz sucht als Bureaulchrlingeinen jungen Mann ( 16—18 Iah . »mit guten Schulkenntnissen und
schöner Handschrift. Einige Vor-
kenntnissc der franz . Sprache er¬
wünscht Familienleben u. Uebcr -
wachung zugefichcrt Eintritt so
bald als möglich . 8007a

Offerten mit Rcfcr. u . Photogr.
find an Frau Wwe . Zimmcrman »,Brennerei , Romont (französische
Schweiz) zu adressieren.

BENZ-MOIOREN
------- für Industrie, Kleingewerbe und Landwirtschaft -----

SMJGGIS-ANLiGEN
für

AnthrazitjBraunkohlen-Briketts ,
Holzkohlen , Koks und Torf

zur Kraft- und Lichterzeugung

Gas -, Benzin - , Benzol -, Rohöl u. Petroleum -
Motoren,Lokomobilen u . Kolonial -Motoren

DCM7 O ^ | E Rheinische Gasmotoren -
DCIlAi Qi Fabrik A. - G., Mannheim

_

d0

Mler Stellung sucht,
verlangt die „Deutsche

Vakanzenvost ^ Efflingen ?«. 322a
Für sofort

IWzes gröulcin
für Korrespondenz und einen Teil
der Buchhaltung gesucht . Steno¬
graphie und Maschinenschreiben
Bedingung . 12298
Luge » langer , Papierhandlg .,

Kaiserplatz.

LehMMeti
für ein Weiffwaren - « . Wäsche -
Geschäft gesucht bei sofortiger Ver¬
gütung . Offerten unter Nr . 12293
an die Expedition der „Badischen
Presse" erbeten . 2.1

1. Färber,
1 chcm. Wäscher,

1 Schneider,
der gut Herrenkleider bügeln kann,

sucht die 12303
Färberei u . chem. Waschanstalt

11 . T„ascli , Sovhienstr . 28 .

finmiiicrjoflcr
gesucht. 8170ct.2.1

SanatoriumBergzabern.

2 tüchtige Glaser
(Rahmenmacher) finden sofort Ar¬
beit bei 12304

Markstahler & Barth,
Karlstraße 67 .
Zuverlässiger

Hei zer
rum sofortigen Eintritt gesucht.
Offerten mit Lohnangabe unter
Nr . 8155a an die Exped. der „Bad .
Presse" erbeten . 3.2

Haushälterin
mit guten Zeugnissen , findet bei
einem alleinstehenden Herrn
(Lehrer ) auf 1. Oktober d . I . eine
Stelle . Offert , unt . Nr . 8172a
an die Exp. der „ Bad . Preffe " .

Einfache Stütze
(kath . ) , mit guten Zeugnissen , die
kochen u . nähen kann , auf 1 . Okt.
in gutes Privathaus nach Baden -
Baden gesucht . Dienstmädchen
vorhanden. Off . mit Gehaltsan -
sprüchcn unt . Nr . 8171a an die
Exped . der „Bad . Preffe " erbeten .
Ordentl . Mädchen, RrL
das auch etw. kochen kann , sof . gesucht
B33760 Walvstraffe 6« , 2 . Stock.

Ein braves , fleißigesMädchen
das etwas kochen kann u . Haus¬
arbeit versteht , zu sofortigem
Eintritt gesucht. B33783 .3.1

Se »bertstrak >e 6, 2 Treppen .
reintiches , tagsüd .Maoazen , für häusliche Ar¬

beiten gesucht. Zu erfr . B33801
Wilhelmstr . 34 , 4. St ., rechts .

Ein Mädchen L » »iU
unter 20 Jahren , wird gesucht .
B33809 .2.1 Amalienstr . 24 , II.

Solides Mädchen
das nähen und bügeln kann , zu 2
größeren Kindern gesucht.
12317 .2 .1 Kaiserstr . 80 , 4 . St .

Monatsstau Säft
reinlich, für 2 Stunden vormittags
per sofort gesucht . B33748 .2 . 1
Näh. Gartenstr . 56, IV. , v . 2— 5 Uhr.

Persekte Schneiderin
zum Umändern eleganter Damen¬
garderobe im Haus gesucht . Off.
unter Nr . B33772 an die Exped.
der „Bad . Presse" erbeten .

Lehrmädchen-Gesuch.
Ein braves Mädchen , welches

Lust hat das Kleidermachen gründ¬
lich zu erlernen , kann sofort in die
Lebre treten . B33744

Näheres Luisenstr . 2 h , II.

Tüchtig¬

werden für sofort gesucht . 12311
Liedgens Kartonagenfabrik,

Sophienstraße 105. 2.1

m
mn Chauffeur

sucht bis 1. Okt . Stellung , evtl
bei einem Dokwr od. Herrschaft,tut auch nebenbei Häusl. Arbeit,
verricht . Ausland nicht ausgeschl .
Alt 26 Jahre . Zu erfr . unt . Nr.
8180a in der Exp , d. „Bad. Pr ." .

BefseresServiersräulein
sucht Stelle in Cafö od. Weinlokal.
Offerten unter Rr . B33799 an die
Exped . der „Bad . Presse".

Tüchtiges Fräulein.
nette Erscheinung, im Verkauf sowie
im Kasseninesxn bewandert , sucht
Anfangsstelle " als Kassiererin oder
Filialleiterin . Offert , unt . B33759
an die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Ein in allen häuslichen Arbei¬
ten erfahr . Frl . sucht Stelle als

Haushälterin
zu alleinstehenden Herrn oder
Dame . Gefl . Off . unt . B33774 an
die Exped. der „Bad . Preffe" erb.

Vermietungen ,
Schölte 12292*

5 ZimenmIiMilz
m.Bad rc .,Bel-Etage , in feinem,
ruhigem Hause, ist auf sofort
oder später zu vermieten. Zu
erfragen Bismarckstr. 3, 1 . St .

Wohnung zu vermieten .
Auf 1 . Oktober ist in der Morgen »

straffe 13 eine schöne Wohnung
von 3 Zimmern nebst Zubehör zu
vermieten . Zu erfragen im 3. Stock,
links , und zu wenden an l . Weize-
mann . Jndustriestr . 22 , Rastatt . **”0
Adlerstraße 35, 4. St ., ist e . Knie-
stock-Wohnung von 3 evtl. 4 gr.
Zimrn . nebstKüche, Kammer, Keller
u . Speicher , m . Glasabschl. per 1 .
Okt . an ruh . Leute z . verm. B33795

Durlacherstr . 87 ist eine Wohn¬
ung , bestehend aus 1 Zimmer,
Küche , Keller u . Holzstall, auf 1.
Sept . an eine kleme Familie
billig zu vermieten . B33745

Fasanenstr . 37 ist eine schöne , helle
2Zimmerwohm »ng und eine 3-
Zimmerwohnung mit Balkon, Koch-
und Leuchtgas auf 1 . Oktober zu
vermieten . Zu erfragen daselvst
im Bäckerladen._ J833800

Schützenstratze 94, ! l ] ist eine
schöne 3 Zimmerwohnung mit
Zubehör aus 1 . Okt . zu vermiet.

Winterstratze 40, 1 . St ., 4 Zimmer
aus Oktober zu vermieten. Näheres
Bernhardstraße 5._ 11988*

Junge Damen ,
die im Herbst eine höhere Lehr¬
anstalt in Karlsruhe besuchen, fin¬
den liebevolle Aufnahme in

feiner Pension .
Offerten unter Nr . B33116 an

die Expedition der „ Bad. Presse "
erbeten . 6 .2

Ein junges Mädchen
findet in guter israel . Familie
Pension mit Familienanschluß.

Offerten unter B33750 an die
Exped. der „ Bad . Presse " erb . 4 .1

Zimmer mit Pension.
Turlacher - Allee 16, 3 Tr . , schönes
gut möbl. Zimmer mit freier Aus¬
sicht, mit oder ohne Pension, sofort
an soliden , besseren Herrn zu
vermieten ._ _ B33757
3^ 2 Dimmer ^

sofort oder später zu vermieten,bei Leuten ohne Kinder.
3333733 Waldhornstr. 30 , 3 Tr .

Gut möbL Zimmer
mit Reinem Balkon mW oder
ohne Pension per 1. Oktober
an bessern soliden Herrn zu
vermieten. B33782
Douglasftraße 8, 8. Stock rechts .

Gut , möbl ., zweifenstr . Zimmer »

Näh. Schützenftr. 37f III ., r
Am Marktplatz Ist ein hübsch

möbl. Zimmer ^ mwten.
^

B33686 Kaiser « ». 70 , 4, Etage .
Zimmer zu vermieten an ein

Fräulein für 6 Mk. B33803
Morgenstraße 22, 5. Stock.

Adlerstratze 5 ist ein freundl. möbl.
Zimmer sofort oder auch später
zu vermieten. 8333805 .2 .1

Zu erfragen im Laden .
Akademieftraße 46 , Part ., sind gut

möbl . Zimmer in ruhig . Hause
zu vermieten. 3333734

Amalienstratze 17, Part ., ist auf
1. Sept . ein großes , unmöbliert .
Zimmer zu vermieten .
B33736 Näheres daselbst.

36 , L, ist schön
immer billig zu verm .

Bernhardstraße 6, Part ., ist ein
gut möbl. Zimmer mit sep . Eing .
an Herrn od. Fräul . zu verm .
Auch vorübergehend. SB.33752

Blumenstraße 5, 3. Stock, ruhige
Lage, vis-ä-vis von Gärten , sind
gut möbl . Wohn- u. Schlafzim¬
mer an soliden Herrn , sofort od .
später zu vermieten . B33786

Douglasstraße 13, nächst der
Hauptpost, ist im 3. Stock ein
schönes, großes , gut möbl . Zim -
mer sof. zu vermieten . B33742

Grenzstraße 28 , HI., r ., ist groß .,
gut möbl. Zimmer bei kinderl
Leuten sofort od. später zu ver¬
mieten. 3333696

Herrenstr. 42, Eing . Blumenstr .,
4. St ., ist ein großes , freundlich
möbliertes Mansardenzimmer
mit separatem Eingang , mit Kost
sofort billig zu vermieten . S8 | p797

Hirschstraße 96 ist ein freundst gut
möbl . Zimmer an sol., besseren
Herrn zu vermieten . Prers 16
Mark pro Monat , ohne Früh -
stück._ 3333789

Klauprechtstraße 27 ist ein großes ,
gut möbl . Zimmer sofort oder
später zu vermieten . B33739

Kriegstratze 3a, eine Treppe hoch,
rechts , ist ein gut möbliertes
Zimmer an besseren, soliden Herrn
zu vermieten._ 12305

Markgrafenstraße 30a, 4 Trepp .,
ist ein gut möbl. Zimmer zu
vermieten. 3333753

Schützenstratze 48, Part . , erbatten
solide Arbeiter Kost «nd Logis
zu billig. Preis ; auch ist eine gute
Schlafstelle bin , zu verm . SB33449

Sternbergstraße 1, II ., ein gut
möbl . Zimmer für 2 Herrn zu
vermieten. 3333741

Norfstraße 17, 1 Tr ., ist Wohn - u.
Schlafzrmmer mit 1 od . 2 Betten
evtl , getrennt , per sofort sehr
preiswert zu verm._ 3333735

Zähringerstratze 24 , 2 Treppen hoch,
sind 2 große, gut möblierte Zim¬
mer mit Penston sofort zu ver¬
mieten. 3333804

Zähringerstratze Nr . 71 2. Stock.
Ausgang: Hof . Nähe Marktplatz ,
ist ein großes Balkonzimmer ,
schön möbliert , mit 1 oder 2 Bet -
ten , sofort für 29 Mk. zu verm .

Miet- Gesuche .
Südstadt .

Geschlossener Raum für Auto¬
mobil, NäheWinterstratze , zu miete «
gesucht. Offerten an B33758

Portier . Hotel Germania .
Junger Kaufmann sucht per 1 .

September ein schön möbl. , sep.
3* " Zimmer ' WC.

in 1 . oder 2. St . mit gut . Pension .
Off . mit Preis u . Nr . B33727

an die Exp , der „Bad . Preffe " .
Für einen jungen Franzosen von

13 Jahren wird auf die Dauer von
2—3 Monaten bei einer seriösen" Pension
im Preise von 60—70 Mark monat¬
lich gesucht. Offerten unter Nr .
B33781 an die Expedition der »Bad .
Presse " erbeten.
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Mittwoch den 31. August , nachm . 4 Uhr

Militär - Konzert
der Kapelle des

I. Bad . Leib-Dragoner -Regts Nr. 20
Leitung : Kgl . Obermusikmeister Fritz Röhn

(
Inhaber von Stadtgarten -
Jahreskarten u . von Kar¬
tenheften . 30 Pfg

Sonstige Personen . . . 60 Pfg .
Soldaten u . Kinder je die Hälfte

Programm 10 Pfg . 12813
Die Musikabonnementskarten haben Gültigkeit

Cdftenz
Vas TIttein -Jlusfüfjrungsrecöt des einfadjfien und teißungs-

fäfjigften Sy/tems — D . ß . ff. — zur Tjerftellung non
Sdjetöetpänöen unb Tfafonbbecßen

Ziergemöfden unb 'Ummantefungen
von feierten Außenwändenunb bergt.

foffgegen einmütige Pizenznergütungan teiftungsfäljige Tirma
oder an entfeßtoffenenferiöfen Sefdjäftsmann oder anfonftigen

fobenten Tjerrn aus der ßauöraneße für den ßbß

KarfsruQe
(eoent. auefj auf Wunfiß für einen größeren ßezirti) oer-

geßen werden.
<Die eifenarmierfe Xonftrutition ift durchaus

freitragenb unb fugenfos
feuerfidjer unb fdjafßämpfenb

unßebingt gerabe unb riffefrei
ftaöif unb üöeralT nagelbar/

die Jjerfteffung fedoeß einfacher und weit Billiger ab alles
ßagewefepe. - Offerten unter „ ßizenz D . 7t. 7? “ erdeten
an Ttuboff THosse, Trankfurt a . TUain. 8130a

verordnet bei Haut * und Frauenkrankheiten
Ausfluß etc . sowie bei Gicht und
Rheuma als Ersatz für Aachen etc.
Für den Hausgebrauch sowie weil fast
in Kurbädem und 7 . geruchlos

Kranken ^ ? ^ me
„nUalfpn - Wannen u. Wände angreifend .

1 Liter kür zirka 20 Bäder, Mark
6 .00 , oder in Flaschen ä 1 Voll- oder 3 Sitz-

bäder, Mark 1.00 . Zu kaufen in allen Apotheken
und Badeanstalten oder direkt von P. G . Riedel, ehern . Fabrik.

Cöln a. Rh . Zu haben in sämtlichen Apotheken und Badeanstalten;
_ en gros Leopold Fiebig . 6114a .2.2

V
Ausser den

gestiebten Vereinsfahnen
für deren kunstvolle Ausführung mir im Jahre 1898
in Baden - Baden und im Jahre 1900 in Paris die
Goldene Medaille verliehen wurde, fertige ich auch

Fahnen , Flaggen , Banner , Wimpeln
in - allen Landesfarben und für alle möglichen
Korporationen , was hiermit empfehlend anzeige.

C. A. Kindler , Karlsruhe ,
Friedrichsplatz 6.

\

11217 *

und Vervielfältigungs-Apparate aller Systeme , ge¬brauchte und neue , sowie alle Zubehöre , gegenbar oder bequeme
Teilzahlungen

liefert frachtfrei 1770a *
Alfred Bruck, München 20. SÄ

Viele Anerkennungen !
Fettprozent . , greife , sehrhaltbare

flllgluep Limburger
hell u . feinschnitt., verpackt i . Kisten
zu 40, 60, 80 Pfd . ä 40 Pfg . frco.
Ia . fein . fett. Stangen -Limb.
i . Kisten v . 60 - 80 Pfd . L44 Pfg . frco.
Gut . schmackh. Schweizerläse
von 25—30 Pfd . ä 85 Pfg . frco.
Probekolli ca . 12 Pfd ., das Pfd .
8124a 6 Pfg . mehr.

Echtes, garantiert reines

Schweineschmalz
aus bestem Rohspeck bereitet ,

versendet in Emailgefätzen als
Wafsereimer , Wasserhafen ,
Ringhafen , Teigwanne und
Schwenkkesfeldas Pfd . zu 78Pfg .
frco ., 15—25—50 Pfd . enthaltend .
Blechdose ä 10 Pfd . Mk. 8 .20

franco gegen Nachnahme.

Schwanenstraße 4
nimmt für die Bedürftigen der I
Stadt dankbar jede Gabe in
Hausrat , Männer - , Frauen -
nnd Kinder -Kleider » Wäsch«,
Stiefel rc. entgegen . 11132* |

Materialien -
Kieferung .

Die Großh . Direktion der Heil -
und Pflegeanstalt bei Wiesloch
hat sür das Jahr 1911 auf
Grundlage der allgemeinen Be¬
dingungen für die Bewerbung
um Arbeiten und Lieferungen
für die Staats - und Staatsan¬
staltenverwaltungen vom 3 . Jan .
1907 und der auf der Verwalt¬
ungskanzlei aufliegenden beson¬
deren Bedingungen im Wege des
schriftlichen Angebots die Liefe¬
rung folgender Materialien zu
vergeben:

300 Stück KopfkiffLnbezüge von
Ia gebleichtem Baumwoll¬
stoff , 85/75 cm groß,

1500 Stück Bettücher von Ia ge¬
bleichtem Baumwollstoff,

260/155 cm groß,
50 Stück Wolldecken , 2 kg

schwer , 230/135 cm groß,
400 Stück Wolldeckenhüllen von

Ia gebleichtem Baumwoll¬
stoff , 140/230 cm groß,

400 m starkes Segeltuch zu
Steppdecken,

4500 m weißes Baumwollzeug zu
Hemden,

800 m farbiges Baumwollzeug
zu Männerhemden ,

600 m Baumwollstoff * zu
Frauenkleidern ,

400 m Wolltuch zu Frauen¬
kleidern,

300 m starkes . Baumwollsegel¬
tuch zu festen Hemden,

500 rp Baumwollstoff zu Unter¬
jacken und Unterhosen für
Männer ,

450 m Wolltuch zu Männeran¬
zügen,

600 m Baumwollzeug zu Ar¬
beitskleidern für Männer ,
128 cm einfache Breite ,

1000 m graues Köperfutter zu
Männerkleidern ,

500 m graues Köperfutter zu
Frauenkleidern ,

400 m färb , gestreiften Schurz¬
zeug.

200 m blauen Zwilch zu ' Ar-
> beitsschürzen,

300 m ungebleichten Leinenstoff
zu Schürzen ,

2400 Stück weiße Handtücher mit
eingewebter Inschrift auf
färb . Ouerstreifen , 100/50
cm groß,

500 Stück Badetücher, etwa 200
auf 100 cm groß,

700 Stück Küchenhandtücher,
100/60 cm groß,

100 Stück bessere leinene Ser¬
vietten , 65/65 cm groß,

600 Stück gewöhnliche halb¬
leinene Servietten , 65/65
errf groß,

50 Stück gewöhnliche halb¬
leinene Tischtücher , 140/280
cm groß,

400 Stück halbleinene weiße
Taschentücher,

300 Stück farbige - Taschentücher,100 Kilo Strickwolle und
100 Kilo Baumwolle.
Diese Materialien sind An¬

fangs Januar 1911 zu liefern .
Angebote auf die Lieferung
frachtfrei Station Wiesloch -Stadt
bezw . bei ortsansässigen Bewer¬
bern , frei Anstalt , sind verschlos¬
sen , mit der Aufschrift „ Materia¬
lienlieferung " versehe ^ . sowie
unter Beischluß von Mustern bis
längstens 12 . September d . Js .
bei der Anstaltsdirektion einzu¬
reichen . , 8159a

Zuschlagsfrist drei Wochen .

Tode8 -Anzeige .
Verwandten, . Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung ,

dass nach langem , in Geduld ertragenen Leiden heute abend

Frau Anton Leo
Privatiers Witwe

durch einen sanften Tod erlöst wurde .
Karlsruhe , den 29 . August 1910.

Die trauernden Hinterbliebenen .
Die Beerdigung findet Donnerstag

städtischen Leichenhalle aus statt .
Trauerhaus : Kapellenstrasse 24.

mittag 3 Uhr von der

SS33755

Todes - Anzeige .
Gestern abend 6 Uhr verschied nach kurzem Leiden

meine liebe Frau

Emilie Betsch,
im 62 . Lebensjahre . B33808

Zer ttönernöe Me : Karl Betsch .
Karlsruhe , den 30 . August 1910 .
Die Beerdigung findet Donnerstag nachmittag 4 Uhr

von der Friedhofkapelle aus statt .
TrauerhauS : Kapellenstraße 64 .

Büsten
I. Kgl . Hoheiten des

Grotzherzogs n . der
Grohherzogin oon Baden
Kolossal- Größe 1 Mir .65 hoch
Lebens- Größe 75 vm hoch
2 .1 vorrätig bei 12294
A . JIeyerhnber ,

Bildhauer , Kronenstraße 7.

Statt besonderer Anzeige .
Todes - Anzeige .

■Nach längerem Leiden ist meine liebe Gattin , unsere
gute Mutter

Rosa Allespach
im Alter von 36 Jahren sanft entschlafen.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Philipp Allespach, Mühlburg .
Karlsruhe - Mühlburg , den 29 . August 1910 . B33726
Einäscherung am Mittwoch den 31 . d . Mts . , vormittags1I312 Uhr, im Krematorium Karlsruhe .

Hschbauarbeiten.
Für den Umbau des Aufnahms -

gebäudcs hier haben wir gemäß
inanzministerialverordnung vom

Januar 1907 nachgenannte Ar¬
beiten in öffentlicher Verdingung
zu vergeben : 7918a

Granitarbeiten , (beil. 12 Kubik¬
meter Treppentritte ).

Innere Verputzarbeiten (beil.
11 000 Quadratmeter Wand - und
Deckenputz !.

Ätvußere Verputzarbeiten (Mör¬
tel - oder Terranova - oder Por -
phvrputz (beil. 2800 Quadratm .)

Glaserarbeiten (beil. 510 Quad¬
ratmeter Fenster ).

Die Zeichnungen, das Beding-
isheft und die Arbeitsbefchriebe,

können an Werktagen auf unserem
Hochbaubureau, Rheinstraße Nr .
4 , eingesehen werden, woselbst auch
die Abgabe der Angebotsformulareerfolgt . Ein Versand der Ver¬
dingungsunterlagen , findet nicht
statt .

Die Angebote sind verschloffen ,
postfrei und mit entsprechender
Aufschrift versehen, bis längstens
Mittwoch, den 7. September d . I .
vormittags 10 Uhr, anher einzu¬
reichen .

Zuschlagsfrist 3 Wochen .
Offenburg , 20. August 1910.

Gr . Bahnbauinspektion II .

Danksagung .
Für die Begleitung zur letzten Ruhestätte meiner

lieben Frau , unserer guten , treubesorgten Mutter ,
Schwester und Tante , sprechen wir den Beamten und
Unterbeamten der Kaiser ! . Postämter 1 . und 2., dem
Verein ehem . bad. gelber Dragoner und allen Freunden
und Bekannten unfern tiefgefühlten Dank aus , ebenso
den Diakonissinnen für ihre aufopfernde Krankenpflege.

Karlsruhe , den 30. August 1910 .

Wilh . Oeskreicher ,
nebst Kindern.

B33763

Angesehene , guteingeführte
Jmmobilien -Firma sucht behufs Vornahme guter lohuender
Transaktionen weitere

Verbindung mit Kapitalisten.
Offerten unter B33646 an die Exped. der „ Bad . Presse" erb.

Spezerei- uni) Wollw .-GeM
mit 18000 Mk . Ums., nettem Haus , zu verkaufen . Es liegt in evang.großen Ort mit Industrie . Nöt. Mittel z . Uebern. mindest. 5000 Mk

Näh . bei A . Herrmanu , Stuttgart . Rotebühlstr . 7 . 7564a*

fF
sind anerkannt die
besten im braten
backen und kochen

b* Fabrik «. Lager
f v Herrenstr . 44.

Tel . 2071 .

Wegen Umzug
werden die Restbestände in

besseren

§errcnhlcU)erflojfrcfte
zu enorm billigen Preisen abgegeben

Sehr lohnend für Wieder -
verkäufer. 12253 .12 .2

Kaiserstrahe 93,
1 Treppe hoch .

Max Schüttrer,
Kohlenhandlung

Karlsruhe , Karlfriedrichstr. 21 ,
Telephon 1197

empfiehlt sich zur . Lieferung von
prima Ruhrnußkohlen II (nachge¬
siebt ) , Ruhrfettschrot . Rnhrau -
tracit . Brikets (Union) und An¬
feuerholz zu niedrigsten Sommer¬
preisen . 12213 .3.3

Adam Oettle , Kirehheim -Teck (Württ.)

Alleinverkauf.
Her vor rag . Neuheit , Rekl .- Lieht sehil der

Tag u . Nacht gleich vorzügl . wirkend , bis zu 85°|0 Stromerspamis,
vergibt renomm . Fabrik noch f . einige Bezirke od . Plätze West- u.
Südd . Für tücht. Reflekt . mit etwas Betr.-Kapital unbed. sich . u. steig.
Einkommen . Angeb . erb. u . 8098a an die Exp . d. „Bad . Presse“

. 3 .3

HachsBl
Ia . entstaubter ,

Ilief .zuM . b.— p.Ztr . I
Karl Baumann
Akademieftr. 20

Karlsruhe

s Glasschränke , Theke« u . 2 moderne Schanfenster -
^Einrichtungen für Galanterie und Spielware «.

Näheres Bazar 8164a
Carl Kornes , Baden - Baden .

GebmGe Wer
billig zu verkaufen. 12297

SMüheim« straße 16. 2. St ., r.

Mrot Herren - Uhr
mit SchlaMerk , nur 2 mal getrag .,
sowie ein Brillant -Ring (1 großer
©teilt ) sehr billig zu verkaufen .“ “ “ Friedr. Abt. Waldstr . 31 .

Weih- M Rolniein,
je 'ca . 1000 Liter , ä 40 Pfg . pro
Liter , sind abzugeben.

Offerten unter Nr , 12264 an die
Exped . der »Bad. Presse " erb. 2 .1

Bildschön -
macht ein rosiges, jugendfrisches
Antlitz und ein reiner, zarter, schöner
Teint . Alles dies erzeugt die echte
Steckenpferd - Lilienmilch - Setfe

v . Bergmann & Go., Radebeul
Preis ä St . 50 Pf ., ferner ist der

Lilienmilch - Cream Dada
ein gutes vorzügl .wirkend .Mittel ge¬
gen Sommersprossen . Tube 50Pf . bei
Varl Rolli , Hofdrogerie, Herrenstr . 26
fl . Bieler, Kaiserstraße 223
Em . Dennig , Kaiserstraße 11
W .Isvhernmg,Hofdrog.Amalienstr .18
Wilh. Baum , Werderstraße 27
Jul . Dehn -Nfi. , Zähringerstraße 55
Otto Fischer, Karlstraße 74
Anton Kinz , Sophienstraße 128
Rud. Lang , Kaiserstraße 69
Th . Walz , Kurvenstraße 17
Otto Mayer , Wilhelmstraße 20
W. Hager, Kaiserstraße 61
Fritz Reis Luisenstraße 68

und in allen Apotheken.
In Mühlburg : Strauß-Drogerie.
In Grünwinkel : Fr. Geiger Sinner .

HühneribesteEierleger
Riesengänsc ,

. Enten,Zucht¬
geräte , Kno¬
chenmühle,

rc. Jllustr .
Katalog 7,
gratis . s

Geflügelpark Heiner ,
Hainstadt (Baden) Nr. 34.

800 wertvolle , teils staatlich
preisgekrönte

KWer-Mlem,
deren glückliche Lösung begabten
Personen aller Stände die Wege
zum Wohlstand und Reichtum er¬
öffnen, nebst beil . Erfinder -Taschen¬
buch verlange man von 8144a.3 .2
Charles Bast & Co ., Akt .- Ges .,

Zürich - Wildpark .

IMliMlWbrik !
neuestes und bestes Fabrikat ,
vorteilhafte Bezugsquelle
für Großabnehmer . Anfragen u.
IJ. 3522 an Jak . Vowinckel ,
Elberfeld. 8173a
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